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Jas ersie Kloster

Seit waltete Graf IKOIaus von Bollweiler' als Untervogt VOTI Hagenau
und als Solcher War er das des elisässischen Zehnstädtebundes Er

verfolgte das Ziel, den FEinfluß des Protestantismus, der ı Oberelsaß eIine

a Osılıon erlangt el zurückzudrangen, Ja Gewalt-Maß-
nahmen brechen, Was in aber VvVon Wiıen aus abgewinkt wurde.* Sern
Sohn Rudolf® dagegen seIit 581 Oberhofmarschall des I andesfursten Fer-
dinand des Erzherzogs von Osterreich War WENIGST kämpferisch g -
SINN aber eswegen auch sehr besorgt die Kkatholr Restauration
des L andes Da el Kapuzıiner | auch A Innsbruck> und in-
elden® I rem apostolischen Wirken kennen und Schaizen elernt
Dlante er SIeE als Helifer fur das Reformwerk eiınzuseizen Von diesem
gedrängt riıchteie er das Provinzkapite! i LuUuzern das dem Vor-

ber das Kapuzinerkloster Ensisheim hat Bruno Bombenger el gut fundierte Geschichte gC-

schrieben, Annuaire de la Societe d’Hiıstoire Sundgovienne (Jahrbuch des undgau-Vereins)
1962 17—39 Zaitiert Bombenge:
ollweiler, C111 oberelsässisches Dorf Fuß der Vogesen; Reichsfreiherr Rudoilf Wal uch
Baron von Weilerthal Herr VO:  - Maßmünster IC  erg, Blumenberg PAL 117 185 DiIie Fa-

mil;  1e derer Vvon Bollenweiler (Pollweil olwel. gehoörte ZU altesten and-Ade VO sa
Nikolaus hat dem Hause EC11Cc große Berühmtheit gebrac) Urc! die Befreiung der Kon-
STanz AUS$ den Händen der Protestanten Bombenger, Anm
Hırn 0Sse‘: Archiıv für Öösterreichische Geschichte 1892 I1 Bd 214
ombenger 36 Anm und

ag ua den Studien, se1it 1537 Kapuzınerkloster bestehtN“ en T V Wegen SC1ILCI Klugheıt un! Geschäftstüchtigkeit wurde Rudol{f vomn der Reglilerung oft herbe1l1-

geZOBEN In Innsbruck besteht se1it 1593 e1in Kapuzinerkloster
In einfelden wurde schon 1596 C1MN Kapuzinerkloster gegründet Angelus Visconti 1599
— 1601 als ifrıger Guardıian wirkte Da E Auftrag des untıus der Reform der el Mur-
bach Elsaß arbeıitete, traf gewiß m1t dem Landvogt oft ZUSsammen Schmid-
lın Ose: Reformbestrebungen der en 167
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SITZ des Ordensgenerals, P. Hieronymus von Sorbo’ (1596 — 1599), VO

28. bis 30. September agte, en Schreiben und bat arın eiıne
Niederlassun In Ensisheim, der Hauptstadt der österreichischen Vor-
an Er in en Ordensgeneral|l semn nliegen bereits VOT-

enera empfahl nun den dessen en, das
oh! allgemeine Billigung and; aber die Ausführung MUu noch auf drei

verschoben werden.®

’.ll 1601 wurde Graf Rudolf, Im amen des Kalsers, alsaVOTl
Eensisheim ernannt Als solcher strebte ST noch ]]  I nach dem Ziele,
Kapuziner für Eensisheim gewinnen, die reilgiose Eerneuerung nach
den triıdentinischen Vorschriften durchfuhren konnen eswegen sandte
er Januar 2 eınen r den Schweizer Provinzial,” Alexander
ucklin,'® und erinnerte in mit Nachdruck das Ver  n des Ordens-
generals, Hieronymus, namlıch Kapuziner nach Fnsisheim bestimmen
Auf dem nacnhnsien Provinzkapitel, das auf den August des gleichen Jahres
nach Luzern einberuitfen Wär, amen ZwEeI Klostergrundungen ZUT Sprache
jene Von Sursee und EFnsisheim Da aber MNUur eiıne Neugründung durchführ-
bar Waär, entschied der vorsiıtizende Ordensgeneral, der Laurentius VvVon

Brindisi, ' zugunsten VOT) Eensisheim, während Sursee noch IS 1605 WaT-
ten mußte.'*

Auch Erzherzog Maximilian (reg 21  ) erteilte 4. November 160
dem andvogt Rudolf die landesherrliche Erlaubnis, auf dem Freihof von

Ensisheim,'® Lehen und ]] Osterreichs, auf eigene Kosten, den K9a-
Dpuzinern eın Kloster auen Nachdem die Platzirage nach dem Hın und
Her bereinigt War', das Kloster stehen Kam, näamlich auf der westlichen
eıtfe des Sta  randes, Quantelbach und In der Nähe der alten KONIgS-
burg.'“ Als Baumeilster (Fabricator el praesidens) Im amen der Provinz
sandte das Provinzkapite! Vo HIS September 1603, Fabritius von LU-
gano, ' einen vorzüglichen rediger. Der Aufbau wurde Defordert und
freigebige Wohltäter untersiutiz Aus den vielen S] Desonders die err-

Lexicon OFMCap 751
PAL 83 121 1; t. 83, 65; 115, 147; E 09—19 153 (t. HX I, 209 In seinem
Schreiben hebt Graf zweil Gründe Desonders hervor: In Ensisheim als S1tZz der Re-
gierung kommen zahlreiche Beamte und KRatsherren USamımen Der Protestantismus breitet sıch
AQUus.

1, 249 (t 115, 89)
10 HS 60)
11 58
12 PAL 117, 185 119 169; 1I 162 «Fuit locus T!  ‚D{us, sicut ei Ensishemi

Fuit autem In hoc 1tulo ab Generali ordinatum, ut Drius Ensishemi locus gdificetur,
Gu: Hieronymo [0) 80 Generali 3990{68 1598, recCeptus fuerit.»

13 PAL 43, Wr 83, 65} Bombenger 20 über den «Freihof>»
14 Bombenger 21
15 PAL In 166; 115, 155; 59 f’ 1’ 909—1912, 147



schaft Von Masmünster genannt, die das Bauholz lieferte, während die
Herrschaft die Fuhren für den A  ra besorgte.'®
Am esie T Bekehrung, also des Jahres 1605, ONnSse-
krierte der Basier Wei Franziskus Bar (r  1) die

Kapuzinerkirche Allerheiligen, den Hochaltar der Gottes-
mutiter; den echten Seitenaltar un dem Allerheiligen, und der
Seitenaltar erhielt als Patrone den Franzıskus VOT)] SSIS! und die eill-
9} lara Die Kirche wurde mıit vielen, kostbaren Reliquien der eiligen Aaus-

gestattet. '
Aus ZWE]| Briefen von Rudolf Von Bollweiler erfanhnren WITF, daß elr die Altare fur
das Kapuzinerkloster Ensisheim beim Kunstschreiner Christoph Frolich in

el Br esie und die erforderlichen Schnitz-Arbeıit Vo Bild-
auer ans Rueff, dem Jungern, ausgefuührt wollte.17*

Von dieser gottgeweihten Stätte aus en die Kapuziner eine rei  che
Tätigkeit Im Weinberge des Herrn.'® In der FEnsisheim stellte das KIO-
stier für die Oonn- und denI In der Klosterkirche standen
STEeIS vier BIS unf Patres den Glaubigen zZzu Empfang der H  e ra-

ZUur Verfügung.'” iIm Kapuzinerinnenkloster Ensisheim, das die
SOg Pfanneregger Reform“® angenomMen versanen Zwe]| Pa-
tres das Amıt eiınes Beichtvaters.?' rer missionarischen Sendung eIn-
gedenk, nahmen sıch die Kapuziner mıt aller or der Irrenden a
SIe gründliche Belehrung Zurl Kırche zuruckzufuhren FS le-
gen uns Aufzeichnungen MUur aus den Jahren 9—1 VOT, wonach 217
Konversionen stattgefunden.“* Aus spatern Jahren melden zufallige
von Konversionen.
In den Ortschaften“ rIngs Fnsisheim halftf das Kloster Allerheiligen
pDastorell auSs, Dereit, sSe| ZUr Sonntagsaushilfe auf der Kanzel und
Im Bel sS@]| es auch DEl Krankheitsfällen Das Kloster Wäar in der 1L_Aa-
ge, tüchtige auf die Kanze!l stellen: Aaus den vielen selen g —

die Volks  ISsıOnNnare Raphae! Irsing“*“ Von\n Markdortf (T Ber-

16 PAL 83, 65 Bombenger 21
17 117, 187; 1‚ 249
179 StdtA Freiburg Br., en Kirchensachen, Paket W Kapuzinerkloster 591—1804, Briefe VO:

und ermann Brommer, Der Freiburger Bildhauer Hans ue
(3 Jahrhunder und seine TDeıten für das Ober-Elsaß

18 E- 43, 124 x  S
19 Bombenger T

HS 943—956; Beda ayer, Das Kapuzinerinnenkloster Luzérn‚ Luzern 1973, 14—85
pA Ein Pater funktionierte als ordentlicher, der andere als außerordentlicher Beıichtvater.
22 PAL 144, 2085—212
23 BiABasel, 30—33/1, Fası  O I1, NT. TIE: 18.10.1773) P, Josef Anton, Provinzlal, den Bi-

von ase| PAL 43, 122 a  S 10.
24 1 293, 489, 743
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nardın Rorschac Von on (T besonders P. Georg etter 1575
—1631 AaUus Gallen,** der sSeINe erfolgreiche MiIssionlierung Im Isa
den amen eınes zweıten Landesapostels verdient hat

Fine Tur den Bestand einer Ordensprovinz lebenswichtige Auigabe wurde
dem Kloster anveriraut das OVIZIa Bis Z437 Provinztrennung 1729 VeTr-
sanen das Amıt des Novizenmelisters

61 Bonaventura Von Plurio?/ mMit Novizen;*$
161D 1as von Herbstheim;*?

onannes Chrysostomus Schenk VOonN Castell ;°
161 8—1 627 Ar'  a  lus von Uttenweiler®' mit Novizen;

633—1 634 eorg Von St.Gallen®* mMiıt Novizen;
5951 (28 Serenus von Kayse  r miıt Novizen

Nach der Provinztrennung estand das Novizijat weiter, miıt kurzem nier-
rucC (1750—-1781), als eIlz Studien Im Kloster untergebracht DIie

der Novizenmeisier In Ensisheim SC  Je WUrdIg aina aVvrYy
{  /  N} eın vorzüglicher Geistesmann, der Vor den revolutlionaren AUuUS-
forschern erklarite, Sr enne keinen bessern Lebensweg alis den Weg der
versprochenen Ordensregel.“
Zur Klosterfamilie gehorten, Im (Cjeiste des ni. Franziskus, aucn die Miıt-
glieder aes Dritten Ordens Die Drittordensgemeinde, cdie der
Uund Betreuung Ges OSsiers In Ensigheim heranwuchs, wurde VON einem
ater, Drittordensdirektor genannt, eleite und gefordert. Als sSolche sSiınd
uberlieiert ellX arıa Geiger (1755) und HUugo Von Gildwiler )34

dritten Sonntag eInNnes jeden onats versammelten sich dıe Mitglieder
nachmittags ein Uhr In der Klosterkirche ZU un ZUTr oörung des
Wortes Gottes Obwohl die Vorschritten des Dritten Ordens als senhr sStreng
galten, eien die Mitglieder eine stattliche Anzah! VOTN Maännern und
Frauen.94*

25 156, 487, J83, 144
26 HS E 487, 743, 144; I 09—19 259
27 Verfasser eines aszetischen Buches Mesc.), 106, fol 177—354, das den Autor als Kenner

des geistlıchen Lebens offenbart; 9, 145,
28 Es werden 1L1UT dıie OVIzen gezählt, die ZUur rdensprofe. gelangten. PAL 149, 145, NrT. 15
29 Matthıas Warlr sechsmal ZU Provinzial ewählt, starb 1m ufe der Heıligkeit HS 62 88 Unter

ihm hat der hl. Fıdelis reiburg Br. das Noviziat vollendet. Ferdinand della Scala, 34 (3)
Profeßzeugnis.

3() P. Johannes Chrysostomus Schenk VOT1 Castell (ca. 1581—1634) W ar 1ın verschiedenen Klöstern
ein begnadigter Novizenmeister Uun! führte Y} OVizen ZUT OÖrdensprofe PAL 149, 145, Nr. 19;

40, 238 291 258, 485, 585
31 PAL 149, 145, NrT. ZAR
37 PAL 149, Nr. 18; ben Anm
33 Ime. 102, 104, 105, 106, 211 Bombenger
34 Bombenger +#
44* Merklen M $ Histoire de la VL. g  nsisheim OB Colmar 1841, 215



FS wurde ung In Ensisheim, daß die Fronleichnamsprozession ahrlıc
betend und singend auchn den Klostergarten ZOG, anner und Frauen
ar entstand 7 weiftfel uber die Erlau  el Die wurde dem Nuntius,
Giovannı Ha orre, vorgelegt; in einem Dekret (Maı 1606 entschied SI.
der fromme Brauch onne ohne 7 weifel durchgeführt werden.®

Vom Herbst 1611 HIS Herbst 1612 weillte r. Jur Markus ROY n Ensisheim,
ST die einträgliche Stelle eIınes Beisitzers OoDersien Gerichtshoie

inneNatte Im Oktober 612 iırd er Ensisheim für immer verlassen, Im
en der aier Kapuziner SICNH (Gott weıihen ÖD nıC das Kloster In
Ensisheim, miıt seiınen rommen, In seraphischer rmMUu und Buße leben
Insassen, einen entscheidenden Einfluß auf seIine Lebenswende ausgeu
hat? Nach zehn ahren Ird er droben Im r  ]] seın Blut und

alsy Christi.*° Im Seligsprechungsprozeß ird
von Herbstheim, der In Fnsisheim ua War (1611—1613),?7 ISO gerade
ZUur Zeit, als ICcells dort als Advokat praktizierte, ıhm eın glänzendes
Zeugnis ausstellen.®®

ÄAm 1616 star der edie Klosterstifter rei Rudolf von Bollweliller;
er SICH als Grabstätie einen kleinen neben der Klosterkirche 06-
wunscht und auchn erhalten.“”

Antfangs des Jahres 1622, zwischen und nuar, kenrte Erzherzog
Leopold der Landesftfurst, begleitet VOTN Z7WEI esulten, Im Klösterliernm en
Sern nlıegen, das ın Gregor in eiınem rı empfohlen hatte,“' betraf

(Graubünden); orthin sollte die Provinz einige Patres senden
zur Sicherung des katholische auDen und Berunhigung des Volkes, das
In wırre Aufruhr geraten SeI UÜber ı1ese Auigabe WUurCce in den Nac  JS-
stuncden eitrig verhandelt [)as rge  I Wärl, daß die Provinzobern, auf eın
Schreiben des Erzherzogs“ bald eIıne Gruppe mutiger Glaubensboten
sammenstellte und hnach Graubünden sandte Als ihr und Führer WUT-

de Fidelis von Sigmarın  n gesetzl, der seIne Aufgabe mit seınem Iute
besiegelte (24 prIl 1622). °

35 PAL 119. 200
26
37

Ferdinand Cala 73 S Dassım.
untfen die Liste der Guardiane VO'  w Ensıiısheim; 61 ff.

3 Prozeßakten Konstanz 203° 266 it.
39 1 9—19 248; Bombenger
40 Erzherzog Leopold (1586—1633) Wal seıt 1619 Landesfürs VO'  3 10 nd der orlande, zugle1:

Bıschof von Straßburg (1607—1625) TtTockhaus 11 1970, 355 Iruttmann 138
41 Das Breve ist datiert 6.1.1622 Bullarıum OFMCap., a 3928 vgl Anm hıstoria Miss10-

nN1ıS 36, hotokopie im PAL Sch
47 Der T16E ist datiert: reiburg Br. 6.1.:1622; ediert VvVomn Ferdinand cala 96
43 87 M 139 ff



Im November 1632 dronte der das gleiche LOS, das Wittenheim“* Qr-

eılt e) weilches die chwede In ran gestec hatten Als die Feinde
Fnsisheim immer naner uckten und VOT der umherstreiften, esCcC  S..
5671 die or die dem Belagerer übergeben. Zur Verhandliung
wurde Basilius Tanner,® yuardıan des ers, abgeordnet. Soviel! konnte
erreic werden, daß die ZUr Zahlung einer großen Brandschatzung
bereit War Am ezember 1632 ZOG das feindliche eer In Ordnung urc
die offenen ore In die Nur die Häuser der Bürger, die geflüchtet
ren, wurden ausgepluüundert. DIie hatten den Befehl, sich Irch-
ichen ebaudcden vergreitfen. Der Provinzannalist Flectus Betsch
von Laufenburg (T 1672)“ eiß nıchts Schlimmes über diesen SC  edischen
Eınfall berichten.“

Aber sSchlimmer erging der In den Jahren 7-16 als Herzog
er von Weimar “ Im Winter 1637 Im Sturmangrıiff die erobert

Die Bürger uchten Schutz und ıl In der Kirche und iIm Kloster der
Kapuziner. Doch die drangen auch plündernd In alle aume des
Osiers Superior“*” Wäar entschlossen, mıit den Mitbrüdern das
suchen, da nen Notwendigsten ZUu fehlte Da SC nen
ommandant Konrad aulmann Brot und Fische und erlauDte, außerhalb
Almosen sammeln;: aber fortzuziehe verwe eT nen entschieden.

Im 16° racC Im Kloster euer aUuUs, als Öösterreichische Pul-
VvVer anzundeten DIe Landesfürstin, Erzherzogin Klaudia, befahl, den Schaden
wieder gutzuma  n. So konnte der Gottesdienst bald In der Kirche geha
werden.>'
evor die cChweden die sattsam ausgeplünderte aumten, wurde Von

nen KOosmas von Laufenburg? (ca 1609—1663) und Br Kar/l von euen-
burg a. Rh (ca 1602-1 eiınes verräterischen Vergehens>* bezichtigt
und Vo Kapıtan zu Tode ur Frschießen verurteilt. P. Cyprian, der
furchtliose Superior, konnte den euin der das Todesurteil vollstrecken

44 Wittenheim, ein altes Dorf, In der ähe VO  n} Ensisheim, Wal im Besitz des Herrn vVon Andlau
Hotz 174

45 Basıilius Tanner VO'  -} Appenzell; unten Liste der Guardiane Ensisheim.
46 Electus VO'  3 Laufenburg (1581—1650) chrieb die Provinzannalen: 116; Warlt während

der schwedischen 1m Elsaß «Pförtner» in Colmar. Seine Annalen sind ediert in und
348

47 Ihorr 27
4® Bernhard VOLL Sachsen-W eimar (1604—1639), Heerführer 1m Dreißigjährigen rieg Brockhaus,

B 1967, 583
49 Superior WaTr Christian ank unten Liste der ern VO!  - Ensisheim.
5() 51 TON elv. 153; OTT 29B, 37—19 60

PAL 111, 21 E NT. 368 53 PAL 141 235 NT.
54 Der erdac| lag darın, die beiden erwähnten Kapuziner hätten Öösterreichischen Iruppen

geraten, die überrumpeln. B, 37—19:
55 un Liste der Guardıane VO!  - Ensisheim.



sollte, VOoT der Schuldlosigkeit der Angeklagten überzeugen, und die FXe-
kution unterblieb Bald darauf erkrankte der betreffende Schwer
und bat Cyprian serın Sterbebett und ulnanm In die katholls
Kirche Nach andaächti!  m Empfang der Sterbesakramente siar er ried-
lich, und Zur Freude der Katholiken wurde er katholisch begraben.*®
«In Fnsiısheim» schreibt der Provinzannalist Flectus Betsch Aus dem

1639 «hat der Präadikant eiınen nschla auf unsere Kırche gemacht,
senmn Fxercitium wohl Gottesdienst) da einzuführen. Als aber der Su-

Derior des ries, P. Gyprian, VOT dort gebürtig, samıt! seiınen Mitbrudern
darauf gekommen sSind, sie eSs adurch abgewendelt, daß SIE die
ure Kräaftig en, daß ST nıc mehr gewagt hat.»>/

Nachmıi drei Uhr des 7. Mai 1701 rannitien Kirche und Kloster
der Kapuziner nıeder. Die Obdachlo fanden bel den Vätern der Gesell-
sSchaft Jesu Aufnahme.°®

S zweite Kloster

Bereıits folgenden Oktober wurde der Grundsteimm zu Wiederaufbau
gelegt Doch erst IM ovember 1704 konnten die Kapuziner Kırche und
Kloster ezie Die Konsekration des Ordensvaters Franziskus
vollzog der Basler Weil Johann Christo aus (reg)

22 Maäaärz 1705.°” Zum Wiederaufb erstanden dem Kloster Wohltäter
Von seiten des Stadtmagistrates, der Adelsfamilıen und des einfachen Vol-
kes.®9 SO erfreute sıch das Kloster auch STEIS des Wohlwollens und der
Frreigebigkeit der städtischen enorcdcen und der Gläubigen, die bereit
den braunen Vatern helfen, das tägliche risten und den
Bau unterhalten.®' Doch lie den Sohnen des h!l. Franzısku

erspart, ISC des errn ucC nehmen», den
uren, Almosen heischend, anzuklopfen.®*
Bis zum 1729, als die sasser Provinz entstan 28 Bürger AUuUSs

Ensisheim In der schweizerischen Kapuzinerprovinz die Ordensprofe ab-
gelegt. Der Ordensnachwuchs aus Fnsisheim biluhte auch nach 1729,
dalß Ensisheim Im ganzZen Bürger dem geschenkt hat.®®

56 B, 937—1942,
5’7 76 (t. 116, 328)
58
59

PAL 133 195 E 43,, 121

60
PAL 123, 196 Betr. Konsekration 1/1, 2 I 43, 122
PAL 123, 196; 43, 121 die Bauschuld en VOT em die Schweizer abtragen: «Munıi-
fecentia diversorum plerumque Helvetiorum liberalitate ad plenum surrexıit fast.» Thorr
Ihorr 3° Unterstützung der Kapuziner anı der Rechnungen.

62 Guardian Serenus 1n einem Bericht (1725) Provinzıal ber 3() Ortschaften, das
Kloster Almosen einzusammeln hat. PAL 43, 122 10.

63 t. 150 passım; Personenkartei Ensisheim; ombenger 80—94 Verzeichnis und Personalien



Die esulten, die seIit 1614°%* In FEnsisheim urc ihre Schulen segensreich
ewirkt hatten, mußten 1765 ıhr Arbeitsfel raumen Ihr ruhneres Kollegium
wurde nun verwendet als «Depö destine renfermer 1es mendiants Va

e1 fiılles libertines qUuUE on arrete dans Ia province». Die Aufgabe e1-
nNnes Anstaltsgeistlichen wurde dem Kapuzinerkloster übertragen. Der hierfuüur
besiimmte ater waltete des mies als «Director auperum» und es

gewisse Pfarrechte.®>

DIie Revolution, die ihre Wellen verheerend uüuber galrlZ Frankreich warrf, mach-
VOT dem Kapuzinerkloster In Ensisheim nıC Halt Sie sandte Im ona

pril oder Maı Amtsmänner Ins Kloster, amı SIe en Inventa uber Hab und
Gut aufnehmen IC genug! folgenden November trat der Vize-

präsident des Distriktes VvVon Golmar AauT und verhorte Kapuziner,
eifrig forschend, oD er noch willens sel, das klösterliche fortzuseizen
Alle erklärten, Im und Im Kloster treu ausharren wollen.®® annn
aber sSuchte man die Kapuziner In rem Entschluß wankend machen, In-

dem man SIE gut eza Pfarrstellen ockte: jedoch S@] der
HIC auf die Zivilve  Sung abzulegen. Z7/WE| Patres flelen der Verführung zu

piter, legten den FIid ab und erhielten Posten auf Pfarreien,®/ während die

Ungeschworenen kein Bleiben mehr Im Kloster hatten Sie ins Privat-
en He Verwandten und Bekannten oder wanderten Ins Ausland,®® wıe
Rr. Heinrich nge, der Sich der Schweizerprovinz anscnio und ]

von 70 Jahren Im Kloster Zug 1834 starb.®?

Das verwaiste Kloster, das der aa& zuhanden e, wurde
14.1792 verKau und In Privatwohnungen umgebaut; die Kirche MUu sich
als Scheune hergeben.‘® Der etzte Rest des einstigen osters, das in den
189 Jahren des Restandes ZzZu füur Ensisheim und weithın Im ber-
Isa GgeWESEN, verschwand 1960 und MUu eiınem Spital machen.‘'

er Kapuziner AaUus$s Ensisheim und ÖOrts! des Klosterkreises.
64 Der Vertrag zwischen dem Landesfürsten Leopold und den Jesuiten ZUI betreffenden bernahme

eines Kollegiums wurde Maı 1614 unterzeichnet: 1mM folgenden Te die Jesuıiten

Ensiısheim ein un nahmen VO' Seminar Besitz. Merklen M., Histoire de la V1| d’Ensıiıs-

heim, IL, Colmar 1841, 195; alter otz 46
65 asel, Ensısheim Die Anstalt Lrug den Namen «Depot de mendicite»; Bombenger 35
66 rımel 102—107, 113—220
6’7 Es sind Salomon Vetter (1730—1798) und Johann amaszen Boll £) Bombenger 96

Be1l der Aufhebung och 19 Patres und Brüder 1mM Kloster.
68 TITmME Bernard 1horr, Das Kapuzinerkloster VO:  e Ensisheim, 1m ahrbuch des Sundgau-

vereins 1963, 95—97 «Die etzten Insassen des Klosters.>»
69 PAL 111 Beim Bau der Pfarrorgel Altdorf (1813) wurden dem Br. Heın-

rich Arbeıten der Tge Jer- un aubwerk, Paluster un: Abschlußgitter) übertragen.
Er wird 1m Holzbiıldhauen und Schnitzen e1in erfahrener Arbeiter genannt Ebenso hat das

Holzwerk des Hochaltare: der ten Klosterkirche in Fischingen verfertigt. PAL Sch 5200.13;
Ime. 104, 106, 219, 265

70 Merklen 195
ral ADep.Ht-Rhın 611; TIhorr 195

100



Guardiane
QUELLEN
PAL 149, 451—452; e' 189

Fabritius 604

von LUganoO JI, 1556 (Taufname unbekannt), in die Mailänder Provinz
19(9: In der Schweiz Januar 1583, gEeW als up  l 5.9.1603; nach 1606
kehrte elr In die Mailänder Provinz Zurück, In Locarno
99—1 Provinzlal, 59 f
PAL 150, H; Sch

Alexander Bucklinu Buglin)
VOTN Altdorf 1562 (Anton), VOT 1582 Priesterweihe, - als Weltpriester
8.7.1582 in St. Jost bel ans, geW 3.9.1604, 9.1.1622 in Altdorf
Provinzilal, 60 f

PAL 150, Sch 116, 58 <«demütige Predigt ıIn Ensisheim (1622), die tiefen ANOTU!

hinterläßt; 60

Bernardin OorschacC 05—1 606

von 156383 (Laurentius), Konverrtit, 12.1586, GEeW 21.9

1605, In Altdorf

PAL D 150, K}} Sch 2397,1

Bonaventura Corlalanza 607 (1)
von Plurio IUro IY 1569, In die Mailänder Provinz 1594; 5
in der Schweizer Provinz, gEeW 8.9.1606, 3.8.1622 n I_ Ocarno Im Ite
Von 53 Jahren, Im

Opus Tractat eiıner klerlichen Unterweisun und geistlicher Pratick VonNn

Besc  —  Sl und ung des innerlichen GeDets, dadurch der Mensch
nıt MUur mit dem ersian erkennen mMagd, sondern mehr mıit dem ıllen und

der JTat selbst die Hand nehmen den Anfang, das Mittel! und das
EFnd dieses hl. Werks Den Geistlic Schwestern des Driıtten ÖOrdens St
Franciscı In an ara LuUuzern besc urc Bonaventuram von

Plurio, Capuciner und uardı i uzern 1608 MSC in PAL 106 1
1922, 37

PAL Sch Alessandro Romeri10, Bonaventura ‚OT'  anza da Piura. MscC. 18
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Michael Angelus eyve { 6Ö7—1 608
von 1571 (Theodorich), geW 20.8.1607, 14  O
1611 In SCHWYZ.
PAL 150, W; Sch

Bonaven Corlalanza (2)
von Plurio / JUFro GgEeW oben

o Herbstheim 161

von Reichenau (Augla D aden, get (Marquard) in Bohnhlin-
gen niersee, Eitern Sebastian und nna Vogt Von Castell, 1.1.1601,
Priesterweihe VOT 1606, gewW 27.8.1610, 5 7.1654 In Luzern, Im Amte als
Provinzialı.

PAL 150, Y’ Sch HS 62 (Provinzıal 1620—1623), 64, 65, 119, 241, 314, 360, 362, 948;
12 19773—1977, egister XV; ase 111 eigenhändiger TI1IE: Bischof VO:!  ; asel; da-
tıert 1.1.1613

Johann Chrysostomus Schenk von Castell (1
von Oberburen 1581 Jakob Albert), Fitern ans und
nna Barbara von Breiten-Landenberg, 1.6.1601, GgeW 3.9.1613, 2511
1634 In8 Geschwister Christophorus, der he-
rale asel; Johann Willibaldus, Abt In Kempten; nna eronika, Priorin Va-
|1S Sta GrucIs:; arıa Elisabeth, Ganonissa In cnhanıs

Bucelin Gabriel, Germania Par IIL, Frankfurt 1671, 173 I 296, 309
PAL 150, Sch 3433.1—6; Bartholomäus W asserer, Der Kapuziner mıiıt dem Chriıstkindlein,
Maiınz 1888; 40, 253, 231 258, 4858, 585; 12:; 73— 19 Z 306, S19, 164

1€

Johann Chry: Schenk ON (2)
von Oberburen geW 6.9.1616, bezeugt 1.6.1618.' oben

HF 6, 953—19;

ArON

von Uttenweliller, Württemberg, 583 Johann Konrad),
geW 4.9.1618, 10.1652 In LUuzern

PAL 150, Sch 2270,1
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Basillus Tanner 1621—1623 (1)
von Appenzell, get 0.9.1576 (Johannes Bartholomä), Eltern Bartholomä
und nna Decker, b- 3.4.1602, geW 5.6.1621, 14.6.1648 in Appenzell.
PAL 150, Ö  A H! Sch 2350.2.

Johann Chry: Schenk S 625 (3)
von Oberburen gewW 25.8.1623 oben

Wagner Ü
von Überlingen, aden, 1590 (Johannes), 11.1610, geW 9.9.1625,

1.10.1636 In Überlingen
PAL D 150, Q’ Sch 4238.1

Johann Chry: Schenk von 626—1 628 (4)
von Oberbüren gewW 4.9.1626 oben 161 371 61

628-—-1631

.Tanner i (2)
von Appenzell, gew 5.9.1631 oben M623

Georg 1633-1634
von Überlingen, aden, 1595 Johann Georg), 6.1.1620, geW
1633, 4.2.1642 In onsta
PAL 150, 16

Superioren

al Wagner 634-1636
von ann, * 1602 (Theobald), gewWw 1.9.1634,
1680 In Kienzheim, sa
PAL 150, 17

al Rank
vVon Laufenburg 1605 Johann Heinrich), 7.3.1624, GeW 228
1636, 7.5.1676 in Bludenz
PAL 150, 19 B, 37—1942; Romuald voxnxn Ockach, istoria Provincie Anterioris ustri2
FMCAap., Kempten 1747, 712 111



Cyprian Haag
VON Ensishelim, get 7.4.1599 Johann Michael)', Fitern Michae!l und
Kunigunde Schenkenfuchs, 3.:1.1618. GgeW 3.9.1638, 6.9.1651 In rem-

garten.
Joh Michael ack VO  — Ensisheim, Universität reiburg 3.6.1614 Mayer ermann, Die aftfrıke
der Universität reiburg BIZ TE1IDU: 1907, 7T719, NT. 12

150, 14

eremlilas Wende 1641Z 643
von rei Br.. 1581 Johann OdOKUS), 4.3.1605, geW 0.8.1641,

6.3.1662 in Wil
PAL . 150,

Arnold von Spiringen 16431644
VON Altdort 1604 (Jakob), Fitern Hieronymus und Oorotine JUu-
dıtN von Beroldingen, 26.5:1623. gEeEW 1.9.1643, 7.5.1674 In remgarten.

150, 18

elagius 645
von Staufen, 1605 (Lukas), 4.7.1625, gGEeW 5.4.1644, 18  do
1671 In reibu Br

150, 20 HS 67, 201, vA 363, 490, 635 (Winterdorfer); richtig Wıttendortier. 12 19723
—1977, 206, 245, 302

olın 645—1 646
von rei BT 3.3.1624, geW 5.95.1645, 6.4.1668 In rei Br

150, 19

an 164 April-Oktober
von Ensisheim, 1580 (Jakob Christo  )1 Fltern Christopho
und Katharına Schenkenfuchs, gEeW 0.4.1646, 12.1656 In
Solothurn

150, 12 Sch 121 53 fi TIon eilv. 311 f9 HS 200; Z 173

Guardiane

Hugolin Gugger 650 (1)
Von Solothurn, get (Stephan), gEeW als
!  , gEeW als 4.4.1647, 14.1.1675 In

D 150,
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ose Egloff 01
von ons 1603 Johann Konrad), 3.6.1622, GgEeW

6.9.1677 In Oonstianz

PAL 150, 18

ug Gugger (2)
VvVon Solothurn, gEeW ben

Fulgentius Müller z656

VOT! r  l B: 15992 (Christophor), 6.9.1612, GgeW 34
1675 In ons

PAL 150, 10

Johann ama: 658

VvVon Säckingen, n  n 1606 Johann Georg), 111626.; geW 20.9
1656, 4.2.16/74 In Rheinfel

. 150, 20

m Guay 58—1 661 (1)
VonNn Vuadens get 9.3.1615 (Hugo) F 8.2.1636, GEeW 0.9.1658, CR
1675 In Schlettstadt, sa

PAL 150,

(1u  ın Chaufflon 1661 Sa 663

von Romont 1617 (Claudius), GgEeW 10.1661, 5.10
1689 In Dornach

PAL 150, Sch

Richard Guay (2)
Von Vuadens geW ben

Toblas
von reibu get 9.7.1620 (Jakob) gEeW 4.4.1665, 1511
1690 In ulle

150, 43 E) Sch 1201 (4 und 3)
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Fidelis Dey
VonN Estavayer-le-Gibloux get 1.3.1621 Johann Peter), F 64 3 GEeW
7.4.1668, 3.7.1676 in Schlettstadt

150, 43 0} Sch

Feilix S Priat) 672
von e get Johann Ludwig), GgeW
1670, In Altdorf

150, 35 A, Sch 2907.3

ugustin au DA675 (2)
VonNn Romont geW 6.5.1672 ben Sa

Hortulanus Wild
von reiburg get 1.6.1628 Franz), 64 ’ gewWw 0.5.1675,
in

E 150,

1
von alux 4.11.1634 ) gewWw 10.1676, 9.1.1715
In eils

150, 51

Yy!  u ON en TE679
von Sursee get 1.3.1630 Johann Nikolaus), Eitern Johann Kaspar und
Barbara Singisen, E In Passau!' 2.7.1651, der Schweizer Provinz an
schlossen 5.8.1673, GeW 17.9.1677, 8.4.1697 In Luzern

Passau gehörte ZUT österreichischen Provinz.
PAL 150, 47 N; HS 562.

olfgang Göldlin éöldin) 9—1
Von Sursee get 0.6.1638 Jakob), Schultheiß Johann
Göldlin, 2.2.1659, geW 1.9.1679, 16.5.1712 In Solothurn

150,

olausy A
VON Sarnen get 8.3.1636 Franz) 'a al  — 2,8.1654, GEeW 295
1694 In Kienzheim,

150, .
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Ludwig chumacher
von Luzern, get 2 . 7.1648 Beat eınrı LUdWIG), GEeW 178
1683, 7.8.1710 In Luzern
PAL D 150,

Johann Bonaventura 060
von Zug, get 7.1.1631 (Bonaventura), Eltern Kaspar und orotinea ner,

12.1650, geW 2.9.1684, 6.2 1704 In Bremgarten.
PAL 150, 46 Sch 79, 61, 87; HS 203, 462, 665, 690, 1748

Hippolyt Ruttimann 6—1 689
von Luzern, get 6.7.1638 Johann JakoD), 5.8.1658, geW 686,
10.1696 In Dornach

150,

Aegidius Schorno
VvVon WYZ, get 11.1648 (Jose ichael), geW. 3.9.1689,

24.1.1733 In Schwyz.
PAL 150, R;

Angelus auimann 27695
von get 9.3 1653 (Josef), 7.6.1670, geW 5.9.1692, 4.6.1627
In
PAL 150, 81

LUZzius 695—1 69£€ (1)
Von LAaaxX get 6.5.1647 (  stian), F 1.6.1669, gEW 0.6.1695, 251
1714 in Solothurn
PAL 150, 79

ntitonius 700
von Tuggen S 9 get 4.11.164°2 3.6.1663, GeW 5.9.1698, 29.5
1705 In Solothurn
PAL E 150,

Beat chumacher 700-—1701
Von Luzern, get 4.2.1650 0.5.1666. gew 30.4.1700, 6.1.1718
In Arth

150,
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LuUzius 01—1 703 2)
von | aAaxX GEeW 2 9.1701 als up  ]] und Fabricerius beim Wiederaufb
des oben

alenin 704 (1)
Von FG get 10.1653 Johann Valentin), ater alentın, 2271
1672, GEeW 4.5.1703 als Guardıian, 5.2.1721 In Golmar.

PAL 150,

Norbert Anderha 705

VOTNN Sarnen get Josert) 5.3.1676, GEeW 4.1.1704, 25.9
37438 in

PAL 150, 87

as Imfeld 707

Von Sarnen get 3.4.1646 (Ferdinand), EFitern und nna von

Flüe, 7.4.1667, GEeW 10.1705., 7121738 In Zug
PAL 150, 76 Sch

Beda Haltmeyer fa708
Von Luzern, get 6.2.1648 Johann LUdwIGg), gEW 15100

In reibu
PAL 150,

alenüimnmn {  ° F7 Ö (2)
Von Irc Eisaß, gEeW 4.9.1708 oben

Benjamin Zollet (Chollet) 171 71

vonl get 0.8.1664 (Franz ernard), E 0.8.1682, GEeW 6.6.1710,
In rei

150,

Val enteler 171<V 6
VOoT Zug, get 26.9.1 (Blasius Damlian), geW 0.8.1713, 29.2
1744 In

150, 99
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Ambrosius Spannagel
von Katzenthal, sa get 1 3.1663 (Michael), Fltern Sebastian und Ursula

Barxel, 20.8.1686, Priesterwein 8.6.1692, geW 1.9.1716, 6.4.1729 in

Neu-Breisach, egra In Golmar

PAL 150, 100

edard 171 9—1 720

von Schlettstadt, Isaß, get 4.3.1666 Johann Maternus), Fltern Johann

Kaspar und Anna Katharina BiISSgau, 0.8.1683, geW 28.8.1719, 320.8.1728
In

PAL 150, 95

Gregor Mettier 721

VvVon Artn SZ, get 9.6.1676 (Anton Benedikt), 6.8.1696, gEeW 6.4.1720,
231795 in Rapperswil.

PAL e 150, 113

Edmund Kirchmeyer AZAL
von ann, sa get 8.3.1664 Johann Meichior), FItern Johann und Ma-

ra Apollonia Mitterhofer, - Priesterweihe 5.4.1692, GEeW 15.11

1721, 2.3.1746 In

150, 100

Serenus ertz
Von Kaisers Kaysersberg, sa get 0.3.1685 (Josef Anton), Fitern

e  I  { und Ursula Beiwand, 1.1.1706. Priesterweihe 30.5:1711, geW
6.11.1724, 2.5.1745 in Schlettstadt

. 150, 131

renaeus Staffelbach T1
von Sursee und Sulz,' sa get In Sulz, sa Johann Mau-

ritius), Fitern Johann und eronı auC 24.9.1691, Priesterweih 271.9

1697, geW AL2T, 9.3.1 761 In Sursee

Sein ater ging 1Ns Elsaß und starb 1676 Sulz. Georg Staffelbach, Hans Peter Staffelbach, Lu-
2611 1936, Stammtafel
Bis ach der Irennung der Provinz nannte sich von Sulz; Ur den er! bei der Schwei-
ZCI Provinz chrieb sıch VO!]  - Sursee.

e 150,
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Bonagratia Fischer
von Hochstatt, Isaß, get Johann ranz Joser), Eltern Konrad
und Margaritha Schultheiß, 1.5.1696, Priesterweihe 5.4.1702, GgeW 1726,

5.4.1/742 in Straßburg. ben Provinzialliste ST

PAL 150, 113

Nach der Provinzteilung 1729 die eisässische Ordensprovinz die
Lokalobern in Ensisheim Der etzte dieses Oositers, beim Aus-

der Revolution, War

Raynald Fab Bn 790-—1 791
von Schlettstadt, 6.2.1739 (Franz Äaver), Profeß 1757 Infolge der Revolu-
tion wanderitie er 1795 aus, ließ sich 1797 Im Kapuzinerkloster Bregenz nie-
der, sermn tugendhaftes, reguläres allen zZu  3 Vorbild wurde, lie
ase re DIS seiınem Tode Juli 1826

IM! Zn An  3 18 Frayhier 318; Gaudentius ser, Totenbuch der Nor:  ıroler Kapuziner Ordens-
PFOVINZ, Ms. 1966 « Lieffrommer, gesuchter Beichtvater.»®
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Kapuzinerhospiz
Fort-Loutls

Frankreich

Bistum Straßburg
174 Q-— 1 792

Auf Befehl des KOÖNiIgS LUdWIG XIV (r)wurde auf der nsel
Biesenheim, die ganz VoO  3 umflossen wird, iıne wehrhafte Festung
‚,ebaut.' In den folgenden Jahren wurde das Befestigungswerk nNeue
stione vergrößert und verstäarkt und erhielt unterirdische alle An den

wurde die nse| «mMit einer die Landung verwahrt». Mit
der Festung wuchs auchn das Dörfchen Fort-Louis auf dem inken ein-
ufer einer ansehnlichen die 4000 Seelen zähnlte, geziert mit
einer sSschönen Pfarrkirche, dem LUdWIG geweiht.
im re 1719 order LUdWIG (r 1715—-1770) Vo Kapuziner-
loster Straßburg einen oder Zzwe]| Patres für Fort-Louis, sowoh! für die Mili-
tärseelsorge als auch fur pastorelle der wachsenden

81n Dekret Vo 11. April beurkundigte der Intendant D Anger-
vılllers Von Straßburg die königliche er der Kapuziner nach Fort-
LOUIS arın werden die Bedin  n und u  a der Anstellung
schrieben daß der die französische Sprache beherrsche; daß er

geborener Untertane des franzoöosischen KONIgS sel; daß die Dienstleistungen
Ihm monatlıch Kriegskommissaär ljeur OUSSAaAU mitgeteilt werden
Als Sold werden dem umoniler a  nı 400 Livres zugesichert.“* Nachdem
der Bischof von Straßburg die oberhirtliche Zustimmung erteilt e, traten
Im Oktober 1719 ZwEeI Hatres und eın Bruder den Posten Obwohl innen
in der Festung eine Dienstwohnung Zur e  u  g stan bezogen SIE eine
Privatwohnung In der Stadt.>

Historisch- und Geographisches Lexicon, Auflage, 3! ase. 1742, 519
Baquol-Ristelhuber, Dictionnaire du aut- et du Bas-Rhın, Strasbourg 1865, 141; otz 14
PAL 43, 171 I ©: 83, 282—289 Dekret betr. Einführung der Kapuziner Fort-Louis; ed vVOon

Ar:  angelus jeffert, Fort-Louis, 1in: en der Elsaß-Lothringischen issenschaftlichen
Gesellsc!] €1! Alsatiıca und Lotharingica Bd XIV Colmar 1935, 132 Abkürzung:
Arch.F.L
PAL 8 '9 293
PAL 83 2' 43, A S
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1730 Die Verpflichtungen Im Dienste der Ooldatien und der Pfiarrei wuch-
Selr] bestandig; MUu auch der Stab der seelsorglichen rbeımer VeTr-

ehrt werden; dem entsprechend sollte ihre Wohnstaätte vergrößert werden
Zu diesem Zwecke entschloß man SICH zZzu Bau eiıner eigenen Niederlas-
SUuUNdg und Kapelle, die der hl. Martyrın Katharına ewelht wurde Das DI-
sSchoiliche Ordinarilat Straßburg gab ljerfur X 1730 die oberhirtliıch
Genehmıt!  g und beauftr. Pfarrer Brousse VOT) Fort-LOUuIiIs, den rund-
siern fur die Klosterkirche egen und segnen.‘
Das auf königlichem Grundstuck MEeUVUu erbaute Hospiz 1730 bewohnten g —
wonnlı unf DIS SE@ECNS Patres und eın Bruder, geborene Untertanen des
Allerchristliche KONIgS. FS fehite dem ause nıC eın wohlgepflegter
(Cjarten Von 30-50 ar.' Der eisässische Provinzchronist hebt mıt Nachdruck
hervor, daß Man die Niederlassun ZWar eın HOSpIZ mMan onne SIE
aber ebenso gut eın regelrechtes Kkleines Kloster mMeNnnen, denn arın werdce
das reguläre e nach Möglichkeit, autfs reuesie beobachtet.®

Fuür den taglıchen Lebensunterhal sorgte die königliche orSe, die alle dreıi
onate eine Destimmte umme Geldes dem HOospIiz zukommen jieß, Was die
Kapuziner als Almosen entgegennahmen,’ namlıch Jährlic 400 Livres als
Gehalt fur die beiden Militärgeistlichen und den Pfarrvikar

Der Arbeitskreis Wäar geNauU umschrieben, daß eın gerutteltes
Mal von u  a bewaltigen ınem aier die Seelsorge
In cder Festung, eın oder ZWEI Patres Detreuten das Militärspital; aglich
a Uhr eın ater den ottesdienst fur die ÖOffiziere und die arnıson

halten; ZWE]| Patres en das Predigtamt He der Mannschaft aUuUS, der
eine n deutscher, der andere In französischer Sprache azZu Kam die see|il-
sorgliche In der Garnisonstadat, eın ater seIilt 1719 als ar

der eıltle des arrers stan waäahrend eın aiter das Predigtamt versah.'®
Jjele Stunden wicdmeiten sich die Patres dem Unterricht der Konvertiten,
die nach einer nıIC vollständigen Statistik in vier Jahren (1722—1726) Y
zählten.!'

Die seelsorgliche usNılie Im Klosterbezirk konnte NC groß sein, iIm Hın-
I1 auf die vielen ufgaben, die Fort-LOouIs stellte LDoch gelegentlich hal-

PAL 83, 290—293 K.ople des bischöflichen ekretes
ImMe 15 <«Le jardın est de la cContenance d’un arpent>». Arpent, eın ehemaliges, französısches
Ackermaß VOIIl 30—51 Ar.
PAL 83, 292; Arch.F.L. 122—124' Beschreibung der Hausordnung gemäß den Anweisungen des

Provinzials für Hospize.
PAL 43, 171 1E Armel «vivant de la quete et ?aumönes>».

0=* Arch.F.L 129
10 PAL 43, 121 128

PAL 144, 365; vgl Arch.F.L 129
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fen die Kapuziner In den benachbarten Pfarreien AQUS, WwIıe In Röschwoo0og,
Runzenheim und Leutenheim.'!'*
Die Wirksamkeit und das en In Fort-LouIs verliefen nıIC ımmer In uhı-

gen Bahnen, da siIe hineingezogen wurden In das kriegerische Schicksal der

Festung enriac wurde das ger(t, erobert und zerstort;
wieder bald Angriffen aufgebaut werden.'? Die verder  ichst
Unruhe raG uber die Militärmission Fort-LOuiIs die Französische
Revolution herein Das ersie Anzeichen des drohenden Unheils u  ]]
sich

den 371 1791, als sieben anner des städtischen Magı Im Hospiz
anklopften, en Inventar, Im Auftrag der revolutionären Nationalversamm-
lung, aufzunehmen. DIie Patres belehrten die Herren, daß SIEe keinI

und als Bettler von Almosen en Als siIe auch nach ihrer Ein-
stellung ZU Ordensstan erforscht wurden, erklärten alle einmutig, sIe g —
denken, In der reue den abgelegten Ordensgelübden en und
sterben.'$

aucnien 13 Januar 1792 einige Beamte der Stadtverwaltun
Im Hospiz auf, das Protokaoll überprüfen. Sie überließen die öbel
DIS auf welteres dem eDrauc der Kapuziner; auch SIe noch das

HOoSpIZ bewohnen, HIS eın Gegenbefeh! eintreffe.!* Er leß nıIC lange auf
SICH warien

Am Februar 1792 verließen die etzien Patres Fort-Louis P_Julıan CGla-
quin und runo '! SIe hatten seıt EOZUGg des Stadtpfarrers Freytag
(am Juni die Pfarrei versenen Die übrigen Mitbrüder Schon
vorher WEOGEZOQGEN, VoO  3 wilden der Revolution Vvon rem ır  S..
feld und klösterlichen Heım fortgerissen. ”
olgende Kapuziner wurden deportiert Ooder starben Im FE xil

Abundantıu Person (1731—1792), uperior
NarcIiıssus Werlen [0
Jullan Claquin (1731—?)
JOy:! Bellot 71 9—7?)

P_Bruno oge!l (1749-—?) IoN In den näpstlichen Schutz des Kirchen-
Taates und ljeß SIch In einem talienischen Kapuzinerkloster nieder.'®

11>» Arch.F_.L. 129
12 Baquol-Ristelhuber, 141
13 Iımel
14 192
15 Tmel 193 die Schicksale der Hospiz-Mitgliıeder ach der sung der Niederlassung Fort-

Louis.
16 Iımel 103; vgl Arch.F.L 303,
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Engelhard Pfister (1751—1 823) wurde deportiert.
Br. Boehrer (ca 1757—-1815) siar' Im Kapuzinerkloster Bludenz,

er manches Jahr als demütiger und wachsamer Pfortner gewirkt
hatte.!6*

Wenn Jjese sieben Kapuziner, die etzten Im Dienste der Festung und
Fort-Loulis, den Eid beharrlich verweigerten und aTUu die Beschwerden der
Deportation und des y 4] auf siıch nahmen, ihre Standhaftigkeit
unsere besondere H  Chtung; denn der a  I Umgang mıit der Mann-
schaft und mit rohen Kriegsleuten War gewi nıC gefahrlos fur die Be-
wahrung des Ordensgeistes und der Doch sie blieben treu

Auf das HOoSpIZ der aa die Hand und verkaufte das Hospiz; kam
In Privatbesitz, und die Kapelle wurde 1803 niedergelegt. ” DIie e  S_
werke, fur eren Verteidigung und Eroberung viel Blut vergosSssen wurde,
siınd seit 1818 geschleift, und die einst! vornenme Militärstadt ıst eiınem
unbedeutenden Dorf herabgesunken. ®

16* PAInnsbruck OFMCap Provinzmortuarium, Ms.. 1om D7 194 An  3 Crau-
dentius ser, Totenbuch der Nor:'  ıroler Kapuziner Ordensprovinz. 1966, November 815
Maschinenschrift

17 TC] 304 Die Kapelle fiel 1im November 1793 den Flammen ZU' pfer Das loster-Ge-
au selbst ist heute Ooch asselbe, hat ZW alr einige Anderungen erfahren. Arch.F.L 119 Eın
Bauplan, sehr wahrscheinlich jener des Hospizes Fort-Loui1ls: PAL Sch

18 Hotz 5 ‚ Arch.F.L 182—188 N  8 24 Die feindliche Besetzung VO' 15—1818, 157

Superioren
QUELLEN
PAL 149, 302; 150

Leo Rössilin 9—1 720
VvVon Ilfurt, sa get 3 7.1678 Johann Theobald), Fltern eo und Ur-
sula Großhenny, 7.9.1697, GEW. TD ATAT In Kienzheim

PAL 150, 114 N; 83, 202.

Jullus ammerer 17201721
von Schlettstadt‚ Is get 9.1.1683 Johann Eeitern Johann
Wilhelm und Maria Flısabeth 1817078 Priesterweihe
geW 8.2.1723 in

150, 134 I) 149, 302.
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Tavernier (Wirthn) 721d 730

von Schlettstadt, Isaß, get 25.1679 (  ıN Jakob), Eltern LOUIS und Ma-
rıa nna üller, 0.3.1699, Priesterweih 71.3.1705. geW 19.11
1742 In Ensisheim

PAL 150, 116 M! 149, 302; Sch (4

Seiıt 1730 Provinztrennung 1729 wurden die Superioren von Fort-Louis
von der eisässischen Provinz gewählt Der u  er! Wäar

Abu Person n 791—1 792
von TAAIEST: Protfelß 4.5.1750, starb als Flüchtling

iIm Kapuzinerkloster Maria-Bu  —_ el Lohr In Bayern.
rayhier, A., Histoire clerge catholique sace avant, pendant et apres la Revolution, Col-
IMNar 1876, 1 Vol,., 7 9 317; TMEe| A 193, 318; Arch.F.L 149
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Kapuzinerkloster
Hagenau

1260 reie Reichssta: 1646 Frankreich
Bistum Straßburg

Gegr. 1624

1624 Besorgt Erhaltung und arkun des katholischen Glaubens,'
richteten die Stadtbehörde VOonN Hagenau das Provinzkapitel, das In
Luzern VO HIS 1624 [  gie, eın dringendes Schreiben: arın
aien sSIe mit hoöflichen die Kapuziner der chweizer Provinz® moOch-
ien In rer eın Kloster übernehmen.“* Für den Bau hatten sSie De-
reIts 4000 gestiftet.? Die Kapitularen gingen bereitwillig auf das Bittgesuch
ein on Im gleichen re wurde eiıne kleine Gruppe Patres nach Hage-
MNau entsandt,® den Klosterbau In die Wege eiten, aber auch,
In der Seelsorge ıl Zzu leisten./ aselDs wurde nen eın ehrenvoller
Empfang ereıte Den Ankömmlingen Offnete der angesehene ınmnd reichn-
begüterte Stettmeister artholoma Bildsteirmn (1590-1651) als ersie Wohn-
statte sermn vornehme aus beim Rathaus

2. Maı 1627 errichtete P_ Matthias Von Herbstheim,® Provinzlal, das
reuz auf dem aTlZ, das erbauende Kloster ersienen sollte.? Doch
von eiınem Neubau konnte man absehen, da den Kapuzinern das alte Wil-

Die große ehrhe: in Hagenau War katholisch, aber der Einfluß der Protestanten (1000 Be-
wohner, ein achtel Prozent), WarTr nıcht gering und legte den Katholiken 1in der us'  ung ihres
Kultes cChranken auf. P. Archangelus jeffert, Der Stettmeister Bartholomäus Bıldstein 1590-—
1651 und die Erneuerung des katholischen Lebens ın Hagenau in: Archiv für sAas-
sische Kirchengeschichte 12, 1937, 91—15| Abkürzung Stettmeister; Guerber V Histoire pol1-
tique et religieuse de Hagenau 2, xheim 1876, 146—149; Les Capucins.
«Camera Casares>».
Die Rheinische Kapuzinerprovınz hatte me Versuche unternommen, ın Hagenau eın
Kloster bekommen. Man entschied sıch zugunsten der Schweizer Provinz, obwohl s1e hilerın
keine I1 unternommen hatte.
PAL F 43, 133 B 83, 99 £.
PAL : 83:; 101; 118, 533 Am 2.1624 wurde die eldsumme Kapuzinern übergeben, als Ss1e
ın Hagenau vorübergingen. Hierotheus Confluentinus, Provincia Rhenana MCap., Moguntiz
1735, 275

6 PAL 43, 133 y  S
Bartholomäus stein WaTr uch der 10124 zeitliche Vater der Kapuziner, der Verwalter der
eldalmosen, die für das Kloster eingingen. Stettmeister 120
HS 62

118, 608
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helmiter-Kloste angeboten wurde, sich die Jesuiten niedergelassen
hatten.'® Sie seit 1604 In Hagenau und uhrten die Lateinschule Nun

sSIe gern bereit, das Wilhelmiter-Kloster!' den Kapuzinern, mit Fr-

aubnis der zuständigen ehorde abzutreten Im 1628 aumten SIEe

das Gebäude und übersiedelten In die «Burg»”‚ wonach SIE seit Jahren

getrachtet hatten.'® SO stian das Wilhelmiter-Ki  te den Kapuzinern
Sie fanden aber das aus als uberaus baufällig und gar nıcht dem löster-
ichen Stil inres Ordens entsprechend.!“ Nachdem sIe die Erlaubnis des

General-Administrators des Bistums Straßburg, des Grafen ol Salm, '
erhalten hatten, schritten sie MUNI aran, das greise Kloster umzubaue
und nach ihrem ehrwürdigen Ordensbrau gestalten.'® Nach Jahren
konnte der uardıan, Johann Maria, !’ den Provinzobern berichten «Alles

ist gemä unseren Satzungen eingerichtet: Speisesaal, Gästezimmer, Kel-
ler und die 29 Zellen.»'®
DIie Baukosten decken halten tatkräftig die wohlgesinnien Stadtväter
und viele Wohltäter der a SOWIE der mge Aber auch Kloöster
der eigenen Provinz steue nach Möglichkeit, In mitbrüderlicher ilfe-

leistung ıhr Schertflein bei.'”

Im 1630 konnten die Kapuziner In das erneueritie Kloster einziehen
und erieDie Oktober den Freudentag der Kirchweihe, die der raß-

Druger Suffragan Paulus VON Altrıngen vollzog,** des Franzıs-
KUuS VvVon Assis!i, dessen Bild auch das Klostersiege! trägt.*' Nachdem das

10 In Hagenau, Guerber NM C.y 1: 337:; Z 150—170 Stettmeister ']

11 Der ilhelmiten-Orden, A ' 40 1m e Jahrhundert; 11—16 ın Hagenau uerber, I 136

12 DIie «Burg>» WaTlt die ehemalıge Kaiserpfalz aus dem 12 Jahrhundert; später 1tz des Landvogtes.
alter Hotz, 62; Guerber, E 78 II 168, 337

13 Der Provinzannalıst Electus Betsch schre1i «Um diese Zeeıt fing iINan in Hagenau A} für dıie

Unsrigen bauen. Was SOnNs' die Unsrigen VOIIl dem Tage d} da S16 diesen ÖOrt kamen,
ZUuT Erhaltung der katholischen eligion getan und ausgestanden aben, das sollen billigerweise
diejenigen selbst anzeigen, die sich 1eTr wirkliıch ‚gl der Arbeıt efunden en Die Wohnung
der der Platz, den die Unsrigen bewohnen, WarTrT anfänglıch eın ilhelmiten-Kloster, das miıt

der Zeıt die atres Societatis überging und VO'  e diesen auf uns. Gleichwo:) besitzen genannte
Patres bis ın die übrigen Güter und Einkommen, die diesem Kloster gehörten. Statt dieses

nunmehr baufälligen Hauses, das die Unsrigen ihnen gutem eia| angenOmMmMmM en
en s1€e jenen Platz in der erhalten, ach weichem s1e. lange TE UumsSONST getrachtet
un geste! hatten. Da sich 11U)  - Ur“ uns diese Gelegenhe1 bot, hat dieser Tausch vermocht,

s1e Patres UC| diesem BEinstand gewünscht aben, obwohl S1e vorher mit en

Kräften versuchten, uns den Eingang in die verwehren.>» 6, 17—19 128 f PAL

116, 90.
14 . 43, 133
15 Guerber, Historie, 13 1876, 214,
16 PAL > 43, 133
17 uıunten Liste der Klosterobern in Hagenau (1724—1727)
18 PAL 43, 134
19 PAL 43, 133 S  S

PAL T3 145; 118, 84() E 43, 133
7 43, 133 «Der Kirche:  on ist der Franziskus; der 0C]  ar ist der Mult-

tergottes und dem nl geweiht.»
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Kloster vollendet dastand, rüsteten sich die glücklichen nsassen, ihre
für die Seelsorge eiInzUuseizen Vorerst In der selbst,

nen von den Prämonstratensern“?*? die Kanzel Von St Nikolaus® angeboten
wurde, dort, abwechselnd mit ihnen, ONnn- und Feiertagen das Wort
Gottes verkünden.** In der eigenen Kirche predigten sSIe aber nNur eIin-
mal jeden onalt, wie die Ordenssatzungen das T  I In andern Kıir-
chen mit Nachdruck empfehlen und vorziehen Aber die Beichtstuhle der
Klosterkirche Samstagen und Sonntagen, besonders den
SOg Seelensonntagen, von Pönitenten umlagert.“ Auch den
Gjottesdiensten stromte viel Volk In die Klosterkirche Zwel Patres waren
mit der Aufgabe etraut, die Kranken der esuchen, roösten und
mit den hl. Sakramenten versenen, innen beim Sterben beizustehen.?*®
Die Seelsorge des Osiers mfaßte auch die rrenden und Abseitsstehen-
den, SIE gründliche Belehrung und väaterl'’! el ZUr
Mutte  iırche zurückzuführen Eine Statistik des schweizerischen Provinz-
archivs mit amen und Herkunft 297 Konvertiten, die VOoO
1667 IS 1727 von Kapuzinern des Osiers Hagenau org  ME wurden.*
Doch diese Zahl tıef der Wirklichkeit, WeNTN eın glaubwürdiger
FProvinzannalist vVon undert Konversionen In eıinem einzigen Jahr Derich-
tet.28 Keiche rnie machte der priesterliche ıTer der Kapuziner, den sie,
selbst Lebensgefahr, entTalteien In den protestantischen rten eißen-
Durg und Bergzabern; Öffentlich verbrannien die Konvertiten, ZU großen
Staunen und Entsetzen der Lutheraner, häretische und Bücher.*”
Fine '  re und Triedilichere Seelsorge WäarTrT einigen Patres In Frauen-
Osiern Deschieden In den Nonnenklöstern Biblisheim ÖOSB 30 und
Königsbrüc OCist.®' stellte das Kloster den Beichtvater Bel den NNUun-
tiatınnen In HMagenau, die zweımal In Kriegsnöten die Flucht ergriffen hat-
ten,“* versan das Kloster den taglichen Gottesdienst und das Amıt eines
Bußpriesters.®**

22 In Hagenau 642—179 Guerber D 93 ff
23 Den Pramonstratensern 189 übergeben, 1208 ZUT Pfarrkirche rhoben otz 64: Guerber s 93—098

aint-Nicolas, Ospita! paroisse.
PAL 121,;

25 <«Leur 1se etait tres frequentee, leurs Offices SU1VI1S, leurs confessionaux entoures de Denitents>».
Guerber 2, 147
PAL 43, 134 S  N 27 PAL 1

7 5 143 29 PAL 8 1: 35
3() Biblisheim, Unter-Elsaß, eın Benediktinerinnenkloster, 4‘ 40 in der ersten Hälfte des 12. Jahr-

underts, bestand bis Revolution.
31 .hemaliges Zisterzienserinnenkloster, gegründet zwischen 1105 und 1147, gehörte den reichsten

Klöstern des Landes, von der Revolution aufgehoben Hotz Bullarium OFMCap 5, 327
Reform des Klosters Urc| Kapuziner.
Guerber IL, 179—183 Beim Manstfels (Ende Dezember en die Annunziatinnen
ach ancy und dan: ach Pruntrut, kehrten erst 1623 wieder Deim infa) der CNWEe-
den 1632 ergriffen sıe wieder die uc| Stettmeister 103

30# rmel
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Unsterblich Verdienste erwarb als unerschrockener Verteidiger der Kirche
33 Von Ensisheim Während seıiıner miszeıl als Klosteroberer

In Hagenau 1628 eın [194] Streit zwischen Katholiken und
L utheraner aus Das Schmerzhafteste WäarTr der Abfall von nı wenigen
Katholiken Der am W den Besitz der Pfarrkirche St IKOlaus,
welche Vo den Praämonstratensern versehen wurde, aber VON nen beim
Schwedeneinfall verlassen worden WärTl. Als nun die | utheraner die
nach der St. Nikolauskirche ausstreckten, Ja sSIe urc schwedische Sol-
aien niederzureißen beabsichtigten, da er sich P Alban wıe en Löwe
zu  3 Abwehrkampft. nier drohender Lebensgefahr ejerte ET regelmäßig In
der Kırche die ottesdienste, spende die eilige Sakramente und S{
oft und oft auf die Kanzel ann stan er da WIE en Prophet, verkündigte
mit Freimut die kathol! r SIE mit begeistigter Überzeugung VeT-

teidigend.**
Der amp dauerte voll SeCNs und endete mit eınem Sieg des
Kapuziners: die Kirche St den Katholiken; KONN-
ie nıC wenige Abgefallene n die katholı Gemeinschaf ufnehmen:
und die geflohenen Pramonstratenser ehrten glücklich rer Kirche
ruck In tiefer Dan  arkeı stifteten SITs nach dem lode des P Alban en
immerwährendes Jahresgedächtnis.® Auch die städtischen
erkannten eINne feierliche Urkunde die Verdienste des an Sıe e[r-

wähnten darin, mMit preisenden Worten, seiınen apostolischen Her, wodurch
67r den Katholiken die Nikolaus-Kirch und In innen den Glauben
befestigt atte.9%

Fın anderer mutiger und siegreicher ampe Christı erstand In
von ribour (  ) Im Auftrag des königlichen Intendanten

Vo machte er sich auf nach Leimersheim Pfalz) und die umlıe-
genden Ortschaften, der Lutheranısmus unumschränkt herrschte und
die wenigen Katholiken eın kümmerliches Dasern fristeten Mit zündenden
und überzeugenden predi hıer Abundius miıt unermuüudlichem
ıer die katholischen Wahrheiten, SIE erklärend und verteidigend. Bald
riebte er die Freude, daß 199 Lutheraner die umnanm In die o_
ische Kıirche aien und SIE erhielten. Mlıt Tatendrang un Hingabe
seizte As seın apostolisches erben und erken Tort, und immer mehr
Zuhörer charten sich seine Kanzel, die dann den Weg Tortsetzien

44 unten die Liste der Superi0oren; 12, 3—19 173
Ad PAL 83, 103
35 PAL 83, 106
36 PAL 83, 103—108 Abschrift dieser Urkunde
37 P, Abundius, ein tüchtiger eologe, grün  er Kenner des OoOmas VO'! Aquin und Don

S5cotus; schloß sich der vorderösterreichischen Provınz an, Lektor in reiburg Br. PAL 150,
35 H! Romuald 154
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bis A katholischen Glaubensbekenntnis. Wo einstens die Irrlehre uUppIg
gedieh, erbpiunte NMUun\n rINngsum katholisches Leben.“
Hınter den Klostermauern wurden die erıker fur diese apostolische 1a-
tigkeit gruündlich vorbereitet, indem sSIEe jJahrelang den theologischen Studien
oblagen rst nach gestrenger Prüfung wurde nen das Wirkungsfeld 6 -

Offnet Allen? Im 1790 be acht Studenten, VON enen
aber MUur eın einziger den Stürmen der Revolution stan  alten wird.$?

Aus dem 1680 eiß der Provinzchronist eınen merkwürdigen Vor-
Tall berichten Fın französischer auptmann, Iutheranischer Konfession,
Iag In Bischwiller“? Schwer ran darnieder und wünschte, katholisch
sterben Er lHeß arum das Kloster Magenau eınen ater bıtten, der
ıhn fur die Konversion und das Sterben vorbereiıte Der VO Guardıan
beauftragte machte sich alsogleich auf den Weg, das Allerheili  T
auftf der rus bergend jehe, auftf dem ganzen, mehr als halbstundigen
Gang, umfTflog ihn eine chwalben, die auch das aus umkreisten,
In das er eingetreten; rsti als der Kranke die heilige ommMuUunNıON emMP-
Tangen e, verschwand Im Nu die zwiıtscher Gesellschaft IC wenIg
mußten dıe zuschauende Lutheraner aro staunen.“'

Wiıe alle eisässiıschen Kapuzinerkloöster, wurde auchn jenes In Magenau
Im re 1729 mit der neugebildeten sasser Provinz vereıint und der KU-
stodie Straßburg zugeteilt.“* Bis dieser Provinztrennung acht
Burger VvVon Hagenau In der Schweizer Kapuzinerprovinz die heilige Profeß
abgelegt: Patres, und Bruder.“
Der bedeutendste Mannn diesen ist zweıfelsohne arl Bildstein
(1590—1651).““ Vor dem Eintritt In den en bekleidete er wichtige Am-
ter in der Verwaltung der Magenau als Stettmeister (Prätor), als

und Gesandter Größten Einfluß üubte er seın und
Ansehen Aaus In der Erneuerung des katholischen Lebens Nach dem iruhen
Tod seiıner heiligmäßigen Gattin verließ er die Welt wurde Kapu-
ziıner und Priester:; er zeichnete sSıch besonders Aaus Tc außerordent-
ichen Gebetseifer und euesie Beobachtung der Ordensregel. Fın großes
Verdienst omm iIhm In der ründung des Osiers Offenburg, WO er
seın vorbildliches en Februar 1651 eschloß.“

1 35
30 TIC! 325
A4() Bischweiler, Bischwiller, VO|  - Hagenau CC km entiernt.
41 PAL 122, 200
42 36, 39,
43 PAL Personenkarte1i Hagenau, ach PAL 150
44 PAL 150, 29
45 PAL 120, 119—123; 83, 101 D Stettmeister 91—150; Romuald 554 «sclentia el pletate praxstans>».

12, 173—177, 219, 281,
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1)as Kloster, das man damals allzu rasch und notdürftig umgebaut atite,
war inzwischen baufällig geworden, daß Pfahle und isen-

stangen VOT dem insturz geschützt werden MUu So entschloß man

sich eınem Neubau Da erwachte un den Bewohnern der
eın wahrer Wetteiier, den Neubau ur Frondienst un mildtätige

ordern Katholiken, Lutheraner, GCalvinısten, Anabaptisten und

e sIe alle nahmen rege, werktätige Teilnahme, HIS die Kapuziner
In ıhr Heiım einziehen konnten.“* Wer aber damals eıne eise

Ahnung, daß bald, nach Kaum 50 Jahren, ıhre Nachfolger das Kloster fur ım-

mer verlassen müßten?

enn die Französische Revolution ergo sich verderbenbringend auch
uber das friedliche Kapuzinerkloster Hagenau Der ersie Anstiurm erfolgte,
als anfangs des Jahres 1790 Kommissare unvermutet Im Kloster auftauch-
ten, eın Inven aufzunehmen und einen Je auszuforschen, oD er

das Klösterliche fortzuseizen gedenke.“ FS Mag selin, daß Del der
ersten Finvernahme lle sıch grundsätzlich fur Weiterführung des Ordens-
tandes aussprachen. Aber Dokumente ezeugen, daß NIC wenige ıhre
Ansıchten andertien und den kirchlich verbotenen Staatseild a  gten, nam-
lıch Von den Patres zwel, von den acnt Studenten sieben, waäh-
rend alle Bruder den FIid standhaft verweigerten. Der Abfall VOTl Kapuzinern
In eınem und demselben Kloster Hı en betrübendes Bıld In der Provinz-

geschichte. Man SCHNrei dem verführerischen Einfluß des P_Benedikt

Hage“** E  g den er auf die jüngeren Mitbrüder auszuuben vermoc
IDDoch ZWEI der Studenten bald den Fid widerrufen49

1791 traten wiederum Kommissare auftf den Plan, die

angefertigtien Protokolle überprüfen und erganzen. Auf Bıtten des
Guardians wurden diıe H Gefäße und liturgischen ewander In
noch überlassen.
Nach einigen Monaten, 17. Juni 1791 erging Vo  3 Direktorium des De-

Da der rla «Auft den kommende 25_ Juni muß das Kapuziner-
Kkloster geraumt seın und der Natıon Zur freien Verfügung stehen Wer aber
das klösterliche weiterzuführen wunsche, onne sich In die ene-
diktiner-Abte!l Altorf (Elsaß) zurückziehen.»>' Dustere Aussichten!
27. Juni 1791 erfolgte der etzte und entscheidende Schlag: Die Herren
AÄAmmann, itgli des Distriktes, und Becker, Gerichtsdiener, Or|

46 PAL 83, 109 Fr
47 IMe 65
48 enedi. age (1755—1809), Lektor der Theologie TITMEe. 150—153; Arch.R 322
49 ImMe. 6() iIıch Z 325
5(} Ime.

658
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alle Schlüsse!l ab: dann verschlossen sSIe die Kirche, die Sakristei, die
Zellen und die Klosterpforte und seiztiten eın Verbalprotokoll auf, das
SC  J1e «Das Kloster wurde gegruüundet 1625, wurde aufgeräumt Evacue
und hat 166 bestanden.» Dieses Todesurtelil Guardian mit
seiner Unterschrift bestätigen.“*
Die Kapuziner, die den FIid verweigerten, hatten nNun im Kloster
eıne Bleibe mehr:; die Pension, die ihnen zugesichert WaärT, lJeß vergebens
auf sıch warien sSIE nacn allen Seiten fort, Verwandten und
Bekannten, einige wurden deportiert, die melilsten fluüuchteten sıch Ins Aus-
land Nachdem sich der gelegt atie, ehrten In die Heli-
mat zurück und sie sich dem Bischof ZUr Verfügung.°
An der Spitze des geprüften Osiers stian eın wackerer, vorbildliche
Mann, P _ Tiberius Kielffer VON Benfeld (1731—1805). Er ird als eın from-
ner, gottseliger rdenspriester gepriesen, eın leuchtendes Vorbild fur
das Volk und treuer Fuührer seiner Mitbrüder.*
Nachdem Kloster und Kirche verlassen dastanden, nahmen mutvolle Büurger
sich der Klosterkirche und jeßen einen kırchentreuen der arr-
kirche St. Georg, Abbe ı1e kommen, amı er die heilige esse
l1ese Merkwürdig! Die revolutionäare Behorde schritt Zeıit NIC eın
SO War die einstige Kapuzinerkirche jene gewel  e Stätte, 1ang-
sten In Hagenau noch katholischer Gottesdienst ! werden konnte
Doch, eines Abends, als Abbe retiien den versammelten Gläubigen eine
Andacht jelt, überfielen republikanische die Kirche, mißhandel-
ten die Gläubigen und stießen sSIe mMit Gewalt hinaus Ein Bruder er
sıch im Kloster eımlic au  ehalten wurde DIutig geprügelt. Miıt Not
konnte sich Abbe eUu VOT Rohheiten rechtzeitig reiten, mıit atkraf-

ilfe der Gläubigen.°
Das Klostergebäude wurde Vo  3 Staate asCcC wechselten die
Eigentumer, von Hand Hand Als 826 in Hagenau von PP. Redempto-
risten eıne Volksmission durchgeführt wurde, gedachte Marn, das KIO-
ster eiıner Ordensgemeinschaft>? üuüberlassen Der Plan scheiterte
ı  n Widerstand der ehörden. Schli  lic wurden Kırche und Kloster
niedergelegt; auf dem erstand eın gewaltiges Lagerhaus fur Taba-
ke.>® endigt die ehrwürdige Geschichte des Osiers mit dem qualmen-

5’2 uch Br. elx Haberthür hatte seine Unterschrift ZUuU j1efern Ime. 68, 160, NrT.
53 rmel 149—160: das Schicksal, soweıt och aufspürbar, eines jeden Kapuziners der etzten 10-

esterfamilie Hagenau
54 urg, Enquäte de ]’an AXIL; ImMme 149
55 Guerber AA 148; ImMe 68
36 In USSIC| die Kedemptoristen und dıe Kongregation VOITI Herzen Jesu.

Guerber Z 148
57 Namentlich wird erwähnt de atelux, Stadtpräsident. Ime. 69
55 Guerber OM 149; ImMe. 69; eV. Cathol. d  iIsace 20-—1921 le Bischenberg, Dar Ic P, Collet,

ONng. Red
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den aucC der Tabake, die aufgelagert werden auf der Stelle, einst
das segenverbreitende Kloster der Kapuziner gestanden

Klosterobern

QUELLEN
PAL 150, 455 38 6, 191

an Imhof (1)
von Ensisheim, s * 1580 (Jakob Christophor), F itern Christophor
und Katharına Schenkenfuchs, geW. als u  ı 5.8.1628,

12.1656 in Solothurn Er hat in Hagenau hervorragend gewirkt
seIne Predigten.
PAL 150, 12 t. 83, 103; E: 123 . 121 53 Analecta OFMCAap.., 39, 1922, 156; nNro-

1Ca elv 311 f7 Bullarıum OFMCap 57 229; HS 200 Siegfiried Wind, Zur Gescht des Kapuziner-
Osters Solothurn, Solothurn 1938, 165

;Wen
von reibu Br., uch Von Spever genannt,;' 1592 (Georg ichael),

geW als u  l 1.4.1630, Dez 3.9.1632, 23.3.1668 In Bre-

genz
] Gebürtig V«Cc Speyer, wohnhaft in rTeiburg; nannte sich VOD TE
PAL 150, 17

Desiderius
von ann, sa 1584 (Theobald), Weltpriester und Pfarrer In Hei-

3sa 5.6.1613, geW 1.9.1634, in

PAL e 150, 10

Alban 1635—1644 (2)
von Ensisheim, sa gEeW als u  [ 7.9.1635 öben

Joannis 644—1
von Schnierlach, sa 1584 Peter) Philos Baccalı, Weltpriester und
Pfarrer In Sigolsheim Hei Kienzheim, Lä 8.9.1619, GeW 15.4.1644, 1.8.16683
In Klenzheim

FAL 150, 15
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Honorat 5—1
Von reibu gel 0.4.1607 (JOdOoCus), 6.11 1624 geW 55 1645 33
1675 1 rei
PAL 150 19

ugen einO0Zz
VOTN eırı vue unbekannt 15.11 1626 GgeW als u 0.4.1646
3 1679 | r  ]]

PAL 150 2

Guardiane

Meichior Wild B649
von r'  { get 6.9.1603 Johann Ulrich), E 911629, geW 24.5.1648
als uardlan, : A ]1670 l rei
PALt 150 24 Y

p Simplizian 649—1 653
VOT Luzern 1613 8.12 1637 geW 16.4.1649 1 Wil

PAL 150 33 Y

Narcissus Roggenstil 6531 655
von Solothurn getl 9.11 1606 Johann osert) 0.8.1641 geW

14 O 1674 l andser Isa
PAL 150 200

Konrad KHenner
VOTN Sulz Isa 1613 Johann), 5.2.1636 geW 15 10.1655 13
1675 ı ans
PAL 150 31 R

Hugolin Gugger 657—1 661
von Solothurn get DD 10 606 (Stephan 27 10 1627 GEW 20.4 1657 41
1675 ı

PAL 150 22

m Richard Guay G
VOTI Vuadens r 9.3.1615 (Hugo), 636 gEeW 10.1661 179 1675

Schlettstadt
PAL 150 31
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ellx ria Priat) 663-—1665 (1)
VvVon elsberg, Jura, get Johann Ludwig), Fitern Reinhardt und
Margaretha Mare VOTI els  , F GgEeW
In Altdorf
PAL 150, 35 A; Sch Beda ayer, Die Famailie Reinhardt Briat VO:  - elsberg, in 6,
953—1956, 65— TIT; P. Bonaventura Furrer, Priıat VO': elsberg, in: 30, 1943, 49—53;

(Nachtrag Von ‚OC

DIionys Guay 665—1 668

von Vuadens get 6.1.1612 (Johannes), F 3.2.16306, GEeW 4.4.1665,
Ine

PAL 150, 31 Sch 1201 und

eilxX S Priat) 668—1 669 (2
Von eisberg, Jura, GgEeW 7.4.16638 oben

audiıus Ozon oC G
Von Dompierre get 3.3.1624 (Franz) 6.7.1648, geW 6.9.1669, 10  ©O
685 n reibu

150, 47 39 D, 309

Gregor Hankrat 672

von Luzern, get oSU));! Fitern und Flisabetn aDer,
Ins Franziskanerkloster | uzern Fillus Konventus WerdensteinensIis», 14  -

1644, Profeß als OFMConv In Luzern,£% In den Kapuzinerorden
5.4.1658, GEeW 5.9.1670, 1672 In Solothurn,

uzern Z 01—16' 391
Zentra  i1othe Luzern: Msc. S, 29—16 fol 34 35
PAL 149, 97 1670 Hagenau Guardıan, Deinceps Semper infirmus.

PAL 150, 61 ® 39, 309; Sch

Daniel CcCchmann (Aeschmann D
Von ZUuUg, get 6.2.1626 Kaspar), Weltpriester, ' GEW. 6.5.1672,

11.1696 In
Albert Iten, Tugium Sacrum, Stans 1952, 194

PAL t. 150,

Anton E Guntlin 5—1
Von Lachen S , get 1631 Johann Heinrich), 27.5.1 653, GgEeW 051675

5.7/.1682 In Sulz,
150, 51
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Hugolin Gugger SE (1)
Von Solothurn, get 7.11.1638 Johann JakoDb), 4.7.1658, GEW als uperior
7.9.1677, ab 0.4.1679 uardı 10.1691 In ann, sa

PAL D 150, 61

Humbert 683

von runtru(t, Jura, get 7.1.1634 (Melchior Werner), 1.7.1656. geW 13.9
1680, 8.4.1689 In Schlettstadt,
PAL 150, 57

Maria eyer Mayer)
von Sulz, sa get 3 6.1644 Johann e0org), EFitern Johann und Apollonia
Styllier von rei Br., 4.1.1662, Priesterweihe gEeW 17  del
1683, 6.11.1712 In Kienzheim
PAL 150, 67

; Molitor 686—1 687

vonl getl 3.9.1639 Anton) 11.1663, gEW., 6.9.1686, 128
1707 In
PAL 150, 70

Hugolin Gugger 87—1 690 (2)
Von Solothurn, GgewWw 5.9.1687 Den S }

yaz Amrein 692
Von Beromuüunster 1649 (Hyazinth), 7.4.1670, GgEeW

27.3.1692 in Hagenau,
PAL 150, 81

; Hartmann 692—1 695
Vvon Luzern, get 2.3.1651 Johann OdOKUS), Eltern ans und nna
arıa achmann, 4.2.1668, gEeW 5.9.1692, In Altdorf
PAL ;& W.

Bonagratia Burner 698
VvVon axlan sa get 29 51649 (Theobald), 7.6.1668, gEeW 0.6.1695,

251728 In Landser,
PAL 150,
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Bertulf Schlis 1 698—Ä 700

von oisheIm, sa get 8.10.1652 (Adam) Eltern Adam und Magdalena
Obrecht, 5.7.1673, GEeW 5.9.1698, 141775 In SuIlz, sa

PAL 150, 85

Thietland Kirchherr (Kircher) 7083

von Ensisheim, sa get 9.3.1659 (Franz Joseph), Fitern Johann
und Agatha Feild, 0.6.1679, Priesterweihe 7.4.1685, GEeW 30.4.1700, 16  ©&

1718 In reisaC
PAL . 150, 90

Protasius Beaulieux 03-—1 704

VonNn Breisach, aden, get 4.1.1664 (  l ichard), FEitern Wilhelm und
nna Flisabeth Brunck, 0.8.1681, Priesterweihe 3.3.1688 In Arlesheim,
gewW 4.5.1703, 7.1.1733 In Kienzheim
PAL 150,

ONOrius Bourguenat 707

chermen), Vogesen F, getvon GiromagnYy (Schermeniensis
Johann Claudius), E 6.3.1680, gGeW 1.9.1704, in Kienzheim

PAL 150, 91

eo Henrici 1707 1709

Von Oberehnhei sa get Johann Georg), Fitern ranz und
nna Margarıitha Oberlin, E 5.1.1684, gEeW 3.5.1/07, Im Amte 8.9.1709 In

Hagenau
PAL 150,

Hieronymus erzinger 9—17
von Uznach get 2.2.16/70 Beat Johann), 1.8.1693, gEeW 2.9.1709,

In Zug
PAL 150, 109

on Hirschel (Hurstel) 174171

von Dambach, Isaß, get 4.3.1664 Johann eobald), Elitern Johann Theo-
bald Hurste|l und nna arıa Zapfel, 4.11.1685, gEeW 8.8.1711, 2 1.1743
in Straßburg.

150, YY  ü
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Konstantiu D  ©  —  — 171B7
VOoTN\N Arth S 9 get 84.1673 (Franz Xaver), Eltern oachim und Anna Maria
Reding, gEeW 0517413 1.6.1752 in Sulz, Isaß, als Senior der
Provinz Isa
PAL t; 150; 108 D; Adrıan, Biographische Skizzen Kapuzıner aus dem Kanton Schwyz,
SChWYZ 1904, 114

Schließlin 1718 1721

von Bremgarten get Johann oser), 3.4.1683, GEW. 13  n
1718. 0841723 Im Amte n Magenau, Isa
PAL 150, 95

Himerius Wirth 11724 September HIS ovember
von Rufach, Isaß, get 4.6.1670 Johann aul), Eltern Johann und
eronıka Rabhlin, 1.8.1692, Priesterweihe 1.5.1698, geW 2.9.1721,

371 .3.17929 In Fnsisheim
PAL 150, 108

NnnOoOzenz Quitter 1721A 724
Von Ensisheim, a get 9.8.1676 Anton) Fitern Johann e0o und
nna Katharina 1.4.1696, GgEeW als uardian als SUu-
Derior des ospizes29 In Golmar.

In den Jahren Da ] [ OSDIZ.
PAL 150, 112

Johann 5Wied  er
Von eım, a get 1.6.1684 Adam Bruno), Fitern Adam und ÖOttilıa
(0)] 0.:1.1703, geW als yuardıan 6.11.1/724, 5.3.1729 In Sulz
PAL 150, 124

Evarist reiz e A730
VvVon Andlau, Isaß, get 1.9.1683 (  a  a), Eltern ranz und Katharına
Kracher, 9.4.1/706, GEeW 2.5.1027: 23 1743 In Schlettistadt

150, 132

Thietland Tavernier 1730--
Von Schlettstadt, get 2.5.1679 lipp JakoDb), Eitern LOUIS und Ma-
rıa nna üller, 0.3.1699, Priesterweihe 1.3.11705; GEeW 1730,
In Ensisheim

150, 116 M; . C, 191
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Nach der Provinztrennung 1729 wurden die Klosterobern von der elsässi-
schen Provinz ernannt. Der etzte War

Kieffer S 790—1 791

von Benfeld, Unter-Eilsaß, 3 10.1731 (Franziskus atthias), Profeß 27.9
1750 Be|l der Revolution ZOG eT sich nach Barr, Unter-Elsaß, zurück,
seın erbauliches en den Katholiken Z wurde und er

23 . 8.17 8305 SsStiar

iıch de ‚veche, Enquä&te de l’an AT rayhıler, SIr 402; 65, 67, 68, 149, 150, 315
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Kapuzinerkloster
Kienzheim

13083 Österreich, Herrschaft Hohlan  erg; 1648 Frankreıich

Bıstum ase|

161 371 791

Kloster

erufung

1611 Der Anstoß ZUr ründu eines Kapuzinerklosters in 1enz-
heim!' (  ın  ) kKam Von der vorderösterreichischen Regierung In nSsSIS-
heim'*, seıt 1603 eın Kapuzinerkloster bestand Der kalserliche KOM-
mıssar as  Si, Johann Christian Schmidlin,* r das Provinz-Ka-
pitel, das Vo  3 bis September 1611 In Luzern beauftragt VvVon
Johann von onherr, Malteserritter® das Bittgesuch, In Kienzheim eIn
Kloster eröffnen.* Wır können diıe Grunde diesem Antrag
ja aus Bemerkungen von Provinzannalisten feststellen. FS drängte die Bitt-
steller die die Winzerstäadichen mmersweler,KJ1enz-
heim und die umliegenden Or die orge namlich, daß Jjese Orte
pastorell besser betreut und Im uten befestigt und Dbewahrt werden.?
So schildert Br. Rufıin den Zustand in Kienzheim, der etliche

aselDs statıonier war®: «Das Volk War Ild und u  ]  ,
SIE hätten katholisch senmnn sollen; 65 ist aber ZUugegangen Pre-
digten SIE noch gern angehoöort; aber esse oren, darnach ha-
ben sSIEe keinen großen Hunger gehabt».’ Um diesen Übelständen steuern

Kienzheim, eın Wiınzerstädtchen im er-Els Hauptort der Herrschaft Hohlan  erg. otz 87;
aquol-Ristelhuber, Diıctionnaire Du aut- ei Du Bas-Rhin Strasbourg 1865, 224

] * Lexicon OFMCap 3376 Kapitel Ensisheim.
Er wIird genannt: «Suz Majestatis ei Archıducum ustri= Commissarıus>». PAL 120,
Der Annalıst tituliert ih; als «Urdadmiı1s S. Joannis DeT Germaniam Receptor Commissarius>». 1.C
PAL 83, 70; 76,
PAL t. 43,
Br. ufın (Falk) VO:  3 aden, 1585, 1602, 1661; statiıonilert 1n Kienzheim 22—16:

hinterließ selbsterlebte Erzählungen aus der Provinzgeschichte: PAL 9 9, 10, 13 E: ed in:
Bde 1-

2, 41 I Annales OFMCap., 37



und M Volk en echt katholisches en wecken und Öördern oll-
man hiefur Kapuziner berufen eren I  l erfolgreiches ırken man

] Fnsisheim erfanren konnte

Das Kapıtel | Luzern dem das Bittgesuch vorlag, gIng bereitwillig auf
das nsuchen eın und er Jerfur die Ge  l  g des Basler ISCHNO
und des Ordensgenerals

Klosterbau

Als au War eiınDaC ausersehen eIn Weiler des Städtchens jenz-
heiım ı nacnster Nähe von Kaysersber und mmersweler daß « [IT)

| Stunde ur JNe drei Stadtie Kann » Das in USSIC Qe6-
nomMmMeEeENe rea|l wWwar aber I der Prämonstratenser-Abte!l Etival.!%
Lothringen Da sich Propst und Stadtpfarrer Von Rheinfelden Johann
Rudelbaum 11 eIin Freund der Kapuzıiner INS Mitte! und bat Igl den
Abt von Ftiival den auplatz fur das Kloster freigeben
wollen Mit Zustimmung des Klosterkapitels und des Apostolischen Nuntius
Ladislaus Aquino 1606-— kam von Etival die Schenkungsurkunde'®
(22 Oktober 161

In Schreiben Vo  3 271 August 1612 das Provinzkapitel ] onstianz
(2 e September 1612 gab der Bischof VOTI ase|! Wilhelm INnC 1608
—1628 IC MMUT Erlaubnis zu Klosterbau sSsondern druckte

Freude aus daß | Ober-Elsaß 18 segenbringendes Werk erstienen
SOl 18 Januar 1613 beauftragte er den Abt VvVon FEtival | SeINneNM Na-
[Nen\Nn den Grundsteirn des Osiers jlegen und das reuz auf dem

errichten Der Apostolische Nuntius Ladislaus Aquino ScChHhon
Ö  8 Juni 1612 die Erlaubnis zu Klosterbau erteiılt 15*

OÖhne V  g wurde nun MIt dem Bau begonnen astlos wurde g —
und gewerkt («sine mora») daß HIS im September des folgenden

Jahres (1614) das Kloster er u  rior bezogen werden Kkönnte

S  8 PAL t. 43 1289
Br Rufins USSDTUC:! 31

10 Etival-Clairefontaine i1ll ‚„othringen das Kloster, gegründet 1146 aufgelöst 1790 Polyglott-Reise-
führer, raßburg/Vogesen/Burgund München 1975 38

11 Kudelbaum Johann, ekan einfelden Orherrt un! Propst des Stiftes 13 TE
Stadtpfarrer, Magister der freien Künste Burkard Sebastian, Geschichte der Rheimnfelden,
Aarau 1909 712 HS 482 483 12 310 Anm

12 PA  — 118 l1ext der ntwort des untiıus; ed FEn
13 PAL 83 TE 'Text des äbtischen Schreibens; asselbe 120 3 f I ed

235
14 117, 299 £. Text des biıschöflichen Schreibens das Provinzkapitel Sehr schön!
15 asel, Fasz. XL, Kople.
15* PAL 76, 49; i 13—19 16; asel, Fasz. AXILL,
16 Im Herbst 1614 wurde auf dem TOVinzkapite! das Kloster iın Kienzheim erwähnt und der ersten

Kustodie zugeteilt PAL 115 286 913—19 13
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Seelsorge

Nachdem das Kloster Dach und VOoTn\N Hatres bewohnt War, begann
mit vollem Finsatz die seelsorgliche Wirksamkeit In der Klosterkirche selbst
wurde MNMUur den onn- und Festtagen des Advents und der Fastenzeit
gepredigt, und ZwWar na  l  s eın Uhr, den Pfarrgottesdienst

beeinträchtigen. Aber groß Waäar der Andrang den Beichtstuhle
allen onn- und Feiertagen, besonders den SOg DSeelensonntagen,
nach Empfang der ın Sakramente eın vollkommener la g_.

onnen werden konnte ann War der Zustrom VOTl und
groß, da die Beichtvater die Arbeit Kaum bewaltigen konnten ıner

verborgenen Seelsorge wicmeien SICH dıe Patres, die KOonvertiten-Unter-
erteilten IC hne Erfolg! In den Jahren 9—1 sSind 201 KON-

verüuten aufgezeichnet, nen Lutheraner, Calvinisten und Zwingllianer,
die AUuUSs verschiedenen Ör und Standen stammen.'‘
In der versan eın alter, abwechslungsweise miıt dem Pifarrer,
onn- und Feiertagen die Kanzel In den umliıegenden 2f[ nach
Angabe des Guardians Im 17258 halftf das Kloster aQUS, je nach
Abmachungen, auf der Kanzel und Im Beic  uhl Besonders iIrd die Ge-
mernde erwaähnt, da Jjese das Privi  l des Seelensonntags e[-
worben hatte;'” arum das Kloster vierten Sonntag des onats
aselDs usnNılie eisten In der Heilig-Kreuz-Pfarrkirche Kaysersberg
errichtete Bonaventura von Plurio OFMCap., Vo Apostolischen Nuntius
Ladislaus UulInO eigens delegıiert, Maı 1610 die Rosenkranz-  ru-
derschaft.!?** Dies ZUT Ige, daß das nachbarliche Kloster Kıenzheim
nocNh Ofter ZUTr pDastorellen In Kay  K  r a  rt wurde Für
Rappoltsweiler War eın alier als [  r fur alle onn- und Feiertage eIin-
geselzt Auf Befehl! des sasser Intendanten sandte das Kloster jeden Mor-
gen eınen rıesier nach Reichenweier, dort den Frühgottesdienst
feliern anrlıc J1el eın ater In mmerschweier die Fastenpredigten und
monatlıch eiıne Sonntagspredigt. Im Klarıssenkloster Ispach,** OSiIWAaris
von Kay:  er amteie eın als Beichtvater und el selbst oder

eınen Mitbruder die Advents- und Fastenvorträge. Fuür einige Pfiarreien
War eın als Missionarius bestimmt, erselbe aiter sStan fur die

Pfarrei zZur regelmäßigen als Beichtvater und I  er

17 1 219— 222
18 PAL 43, 126
19 TITNs Herrgott VOIl iıtzach OFMCap., Eınführung des «Seelensonntags» 1n uUur.  eım (im

saß), 1n: Y 1957, 150—155
19* TITNS Herrgott, Errichtung der Rosenkranz-Bruderschaft Kaysersberg (Ober-Elsaß) urıBonaventura de Plurio OFMCap 09—16 1In* 9, 145—149
20 Ursprünglich aselDs' eın Benediktinerkloster, SCHT. Ende 10 der anfangs 11 Jahrhundert,

1212 mwandlung ın eın rbanıstinnenkloster UOSClara; aufgelöst In der Revolution. Hotz
PAL 83, $() f! 4
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ZUT Verfügung; z. B Im re 1755 für die Pfarreien ennweler, Kappers-
weıler und all Orbeis (In französischer Sprache).*' Jjese mannigfachen
Angaben“** können NIC eın vollständiges Bıld der Tätigkeit des Oosiers
bieten, das Bild eiıner unermüdlichen, aufreibenden Tätigkeilt Im Dienste der
Seelen

Hervorra  d wirkte als re  ] Wetter*$ VOTN St Gallen selbst
en Konvertit Von ihm eiß Br uln berichten, daß er «mit seiınen
l  l Predigten das Volk gerührt und ihm viel Aaus den osen Gewohn-
heiten 9} hat Fr iıst gleichsam ıhr Apostel gEeEWESEN.: eswegen hat
sSIch das Volk gebesserl, ıst leißig In den Gottesdienst und ZUT Beıcnht und
ommMUNION In Kloster gekommen; allen onn- und Feiertagen SINd
SIE Aaus allen Städten und Dorifern herbeigelauftfen, als Wenn schneite.»%24
Oft Wäar eın Oölcher Andrang, daß auftf Offentliche Platzen D  l
mußte.*>

Im 1618 erlebte Kienzheim das lück, eınen andern gottbegnadigten
edig oren den hl. Fidelis VOTI Sigmaringen“* (1578—1622), damals
als ua  1a n Rheinfelden (1618—-1619). Fr wurde anläßlıch einer religioösen
eler als Ehrenprediger nach Kienzheim eingeladen. Serin Wort MUu eiınen
tıefen, unverwischbaren hinterlassen daß eın Zuhorer, nam-
lich Johann Frosch, nach acht Jahren, Im Seligsprechungsprozeß

Malland, 10. Juniı 1626, ihn als eınen hervorragenden {} un
eınen Mannn VOT) großer Heiligkeit ezeugt.“

Kirchweihe

Oktober 1619 erteilte der Basler Wei  ISC Johann Bernard An-

geloch (r 1612—1641) der Kirche, der DDreı KOnIge (Epiphanie), die

71 Ime. 3724
2 Diese Angaben ber die pastorelle Tätigkeit wurden gesammelt In PAL 43, 126 43i ILZ

83, 79; TITM! 12 Bernard Ihorr, Das Kapuzinerkloster Landser Tätigkeıit der Kapuziner,
15—78

23 P. Georg Wetter Ca 1575—1631); die Liste der Klosterobern VO! Klenzheim; IS 487,
1743, 144; Burgener, eivetla Sancta Z FEinsiedeln 1861, 434—441; 1: 09—19 269; D 1913
—1914,

24 Z 13—19 21
25 118, 92; Silvestro Mediolano, Annales OFMCap.., AppendicıIs ad 3 Mediolanı 3T,

190
26 487 312—313 pera, Liıteratur.
P Die Frage, ob St. Fidelis VO Sigmarıingen als itglıe: der Klosterfamıiılıe Kienzheim 17—

angehörte, hat JlegirIe: Wınd OFMCap gründlıch untersucht un: kommt ZU Schluß,
daß chronologisch gesehen, eine solche Annahme unmöglich ist; enn St. Fidelis ist bezeugt:
17—16 als rediger 1n Altdorf, Schweiz; als Guardian VO  ' Rheinfelden
Daß ber als Guardıan VO: Rheinfelden einer Predigt ach Kienzheim eingeladen worden
sel, ist höchst wahrscheinliıch; enn einfelden WAarTl damals Pfarrer un! Johann
Rudelbaum, eın großer Kapuzinerfreund, der innıge Beziehungen ZU) Kloster Klenzheim hatte;
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Konsekration.*® Freigebige Wohltäter elifend bereitgestanden, His
Kloster und Kırche vollendet Aus den vielen Wohltätern sel aron
LUdWIG von Fürstenberg“*** genannt, der geradezu VvVon den Annalen als
Klostergründer bezeichnet ird Er Tand, seinem unsch gemäß, seiıne etzte
Ruhestatte In der Kapuzinerkirche, ET 1628 Im Kapuzinerhabit beigesetzt
wurde.?*?
Mit der Kırchweirhe wurde auch eiıne Kapelle gewelht, die der Kırche
gebaut WäarT. Das Bıld der Muttergottes als eliterın der rısien zierte den
Itar, Vo  > hochverehrt Das Bild wurde wundertätigen Gnaden-
bild In Passau berührt und gesegnet.“

Wolken

BIS ZUT Stunde schenkten die Pfa  erren dem Kloster und seinem irken
großes ertrauen und beanspr’iıchten feißig seiıne ıl Um D
aber iral eIine Ernüchterung eIn; das brüderliche Verhältnis zwischen Klo-
ster und Weltgeistlichkeit Wäar gestört. Aus welchen Gründen wissen wır
nıC Besonders der Pfarrer Von mmersweıer Iırd genannt, daß r
eine Iwollende Gesinnung wıder die braunen aier nährte Da 1e]| er In
eıne schwere Krankheit, die ihn dem Tode nahe brachte Er betrachtete die-
S65$S Leid als Strafe für sermm Haltung gegenüber den Kapuzinern. Niemand
konnte ıhn roösten und ihm bringen Frst als eTl, anfänglichem
Widerstreben, einem Kapuziner eıne kindliche Beichte abgelegt e! and
er innere Ruhe und Seelenglüc und siar Im Frieden ottes Sein Tod
nach eiıner Beicht De| eiınem Kapuziner machte eiınen Jjefen Indruc
De] seiınen geistlichen Miıtbrudern Jjederum DeEe| den Pfarrgeistlichen
das freundschaftliche Wohlwollen zu Kloster Drei Königen zurück.

Kriegerischer NDruc

Die schwedischen Regimenter Degerfelds und Zillers flielen Verwu-
en in die ein Dreili Kompanien Dochten abends neftig die KIO-
sterpforte und verlangten gebieterisch Unterkunft, obwohl ma innen eınen

das beweist sein 11€E) ach tIv. mit der Bıitte einen auplatz für ein Kapuzinerkloster
in enzheim; ben Textteıil, dies erwähnt ist. 28, 1945, 273—285 Zur Chronologie
des Lebens des nl Fidelis VO'  - Sigmaringen.

28 PAL 76, 46; 149, 66; asel, Fasz. A, 36
28* PAL K 79 112; 33, Ya t. 43, 125 &. $ Fürstenberg, en schwäbisches Dynastengeschlecht,

das sich mehnriacC] abzweigte. rockhaus, 1968, 691
29 PAL 118, 91; 63, 11; 83, RR
3() PAL t. 43, 126 t. 76, 51—55 Geschichte des Gnadenbildes; Bullarium OFMCap d 228
31 4! 140—142; O, 112.
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Schutzbrie vorweisen kbnnte. Aber Simon Zimmermann®? von Luzern, der
mit einem ungern Mitbruder alleın Im Kloster zurückgeblieben WAarT, kam den
wilden Kriegsleuten freundlich enigegen und bot nen Speise und ran

Was immer In u und Keller ZUT erfügung stian ann schleppte
elr AaUuUs den Zellen Strohsäcke und Decken In den Speisesaal und lud die

ZUT Nachtruhe eın uvor ver er noch eine ıl Dbel nen,
plaudernd und scherzend Des andern ZOG die Mannschaft ab, herz-
lich ankend, nı MUur urc orte, sondern urc reichliche Alilmosen

etteie P _ Simon das Kloster, das der Zerstörung gewelht WAar, ur‘
seiıne gewinnende Freun  ichkeit und Liebenswürdigke!lt33

Vofabend zu des h!. Antonius, 12. Juni 1674, abends
zehn Uhr, raCcC aus unbekannter Ursache euer aus und Kloster und
Kırche In Schutt und Asche.*“* Wunderbarerweise lie das Gnadenbild In
der Kapelle, inmıtien der Flammen, unberührt und unverletzt.® ogleic

siıch der iH€ie zu sofortigen Aufbau aum aron Franziskus
VvVon chwendı VonNn diesem Unglück un ernhalten, chrieb el SCHOonN
20 Juniı 1674 seinem Freund Oswald Scheffmacher, berammann der Graf-
Schaft Hohlan  erg, und ıef in mit eindringlichen Worten auf, zu Aufbau-
werk hilfreiche Hand bieten.®® Noch viele andere Wohltaäter meldeien siıch
Treiwillig und freudig Zzur der obengenannte Oswald Scheff-
macher und |1 Stettmeister In Kaysersberg.“

zweite Kloster

Neubau

Bald konnte mit dem Wiederaufbau egonnen und innert drei Jahren ZUT

Vollendung geführt werden.“® Das AaUus den Ruinen gehobene Kloster ıst das
erk des wohltätigen Volkes, eın edies Zeugnis seiner reue und Anhäng-
Ichkeit die Kapuziner. 1679 der große Freudentag
a als der u  ra von asel, Johann Kaspar Schorff (1662—1704),* der

37 P. Simon Zimmermann (1601—1652), PAL t. 150, 13 X} unten die Liste der Klosterobern
in Kienzheim; PAL 79, 276, Nr. 10; 83, 84

37 PAL 118, 1107; 116, 200; A, 250) f’ ahrbuch des undgau-Vereins 1962, 28; Künzle
4 PAL 43, 125 76, 49; 83,
35 PAL 43, 127 i 83, 85—587; ull.OFMCap 228 Diese angeführten Quellen bezeugen

einstimmi1g, daß das Gnadenbild A4UuSs der Feuersbrunst, die auch Kirche und Kapelle ein-
ascherte, unverletzt hervorging.

36 PAL e 49 T16E des Freiherrn chwend! Al Oswald Scheffmacher
37 PAL 43, 125
38 67, 56; 43, 126 Z S 12; 83, 88 f
39 !/1, 232
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Kirche die liturgische Weihe erteilte, wieder der Drei KO-
nıIge; ebenso er sSeINe Hand aufTf die Muttergotteskapelle.“
Mit roßtem Eifer und unterstutzte aron Franziskus Vvon Schwendi
urc Rat uUund Tat den Wiederaufbau des und der Kirche Der
Stadtpräafekt Oswald Scheffmach kam großZzugIig fur die Bau-
kosten der Kapelle auf Das Gnadenbild, das unverletzt AUuUs dem Feuerotfen
hervorgegangen, ZOU noch mehr die Glaäubigen an 41 Der Konsul der reien
Rei Kaysersberg, Huffel, Von seiner edien rau
ermuntert, ‚jeferte bereitwillig Baumaterialien MOIZ, Steine, Ziegel, age!
und dergleiche menr Zeitl Dewahnhrte er dem Kloster
Gewogenhelt und versan das Amıt eiınes geistlichen Vaters des Klosters.4!*

Provinztrennung

Im 1729 wurde die angst ersennie und umkämpfte Teilung der
Schweizer Proviınz verwirklicht, als die elisässischen Niederlassungen ZUr

selbständigen Provinz usammengeschlossen wurden S0 kKam das Kapu-
zinerkloster Klenzheim, seIit Anfang 29 chweizer als ere ewirkt
hatten, z Provinz als l  ] der uStiOodGdIe Colmar.“? Auch VON der
Mutterprovinz |osgelOöst, ewanrie das Kloster Lreu, Im en und ırken,
die von ihr gelehrten und eübten Grundsaäatze Das bestaätigt der elisässische
Geschichtsschreiber, FruCtuOSUS Gaster, wenn er Vo Kloster Kiıenzheiım
bezeugt «Zur Ehre Gottes und zu eile des aCcC  en be

dıe klösterliche Observanz, DE Tag und acC Gott biıttend und
verherrlichend:; diente Ihm und dem Volk Uur6 das Predigtamt und
Beic  oren cden Kranken und Sterbenden, und wurde nach
Moglichkel allen alles.»“*

Aufhebung

Diesem en und iırken Im Dienste Gottes machte die Revolution, die
1789 üuber Frankreich ausbrac eın ja Ende Das en Unhe:il kun-

sSich Im Kloster Klıenzheim a als n 1790 eIne Gruppe
Staatsbeamter Im Kloster auftrat ES wurde VOTl ihr der versammelien KI0-
sterfamilie eın Dekret der Nationalversammlung (19 und Maı VeT-

4() PAL 43, 126 149, 506; 76, 1: 83, 91
41 PAL 43, 126 ö3,
41* PAL 83, Y“l)
4° 710, Anm. 19
43 PAL 83, 79
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esen, das eiıne amtliche Inventarisation des Oosier‘' verordanete. uar-
Jan Sımeon üller gab die Erklärung ab, das Kloster habe weder Ig
noch Einkommen, sondern lebe In freiwilliger ImMUu Vorn Aimosen: dann
stellte ef| die Klosterfamilie VO  - d Patres, und Bruder, die alle

entschlossen das klösterliche fortzuse ann untersuch-
ten und nrotokollierten die Herren aufs strengsie die ıll Im ause,
in der cne, im Keller und n der Sakristel und mußten schlie  ich est-

stellen, daß nichts Kostbares und Wertvolles vorhanden sSel Noch In der

Bibliothek Schauten sSIe sich und zahlten 000 Bücher ab.“*

ıe nahm die republikanische Behorde November 1790 eine

Inspektion des osiers VOor und bestätigte, daß al ıll noch Voll-

ständIig vorliege; dann bekräftigien alle anwesenden Kapuziner auts NeUEe

ren Willen un ihre Absicht, Im Kloster und verharren.“ Beiım
Volk wurde uchbar, daß cdem Kloster die Aufhebung hbevorstehe. Da

reichten Geistliche und Weitliche, Adelige und einfache Bürger, hel der

Regierung Bittgesuche eın unbehelligtien For  estan des KIO-
das nen s

Be| der dritten amtlichen Besichtigung des beteuerten alle KAaAPU-
ziner WäarTr Im n 1791 ihre unwandelbare reue zu und Zu

rechtmäßigen Bischof hatten Ssie aber ihr Schicksal besiegelt. SIE
mußten Im nachfolgenden September das Kloster raumen UnG iraten das
Wanderleben VOTIl Heimatlosen sS@!I n der Fremde, S! sSeIDstT im

eigenen Vaterland.“

271 Oktober 1791 wurde das klösterliche Anwesen VO Staate 18 400
LIvres versteigert, achdem SchHhon Im vorhergehen  n Jull eın Teiıl des MO-
billars 800 | ıvres ver worden war.“®“® einst das Kloster g —
standen, eren braune Finwohner als unverdrossene Im eın
des errn geschatzt und eliebt Hnreitet SsIcn Jjetz eın ertragbringen-
derI au  N

44 107—109
45 Ime 109
46 109 Bittschreiben gingen e1in «Les ures, Maires, Officiers, MunicipauXx,

et Bourgeois de jentzheim, Ammerschwihr, Sigolsheim, Bennwihr, TrDey, Freland, La Pou-

LTOye.>»
4'] 110, 200—229 Personalı:en der Klostermitglieder 790 und eren Lebensweg achn der uf-

4A8
nebung des Klosters.

100, 111
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Klosterobern
QUELLEN
PAL 149, 452 f $ e’ 190

(  ı 615 1)
von Luzern, -  - unbekannt (Bernard), 4.5.1592 in der Mailander Provinz,
Profeß in der chweizer Provinz Als u  10 225
1626 in Kienzheim

PAL 115, 85
PAL 150,

Wetter 161 5—1 61 Ö (1)
VOTN 1575 Danie!l' oder David*), Konvertit In Rheinfelden;

Prädikant In allen, uperior 0.5.1631 In
Solothurn

PAL 115, 135
2’ 41
2i 3—19

150, H; Sch 157, 457, 143, l Silvestro Medilano, Annales OFMCaDp., AD-
pendicis Tom 5: Medilano LI3T,; 189

e  ı (2)
von Luzern, bez Dez 1.6.1618* als uperior der ua ben
161

PAL Sch Mitteilung a4UuSs FürstbiA Pruntrut; FBA Basel, Fasz. XILL,
eneralARom OFMCap 0 21  D ed ın 6, 53—1956, 248

Twerenbold 61 Q— 622

von Zug, * 1574 (  uS), bez 5.8.1628 In Lugano
als deutscher Beichtvater.

PAL t. Kapitel 140, ed 1n 4, 220
PAL 150,

IKOlaus Gotz D623

von Onstanz, unbekannt (Matthäus), — 10.1610, geW 6.8.1622, 320.6
16  ® in

PAL 150, .. 1: 417; HS 216, 415
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Erasmus 623-—1 627 (1
Vvon Artzenheim 1587 Martin) 32 607 GgeW 258 1623 9.7
635 | Kienzheim
PAL 150 115 430 44() 53—19 249 6.5.1625

eorg \a628 (2)
von St Gallen gEeW 1627 DeZz 25.8 oben 615 1616

PALt 115 492

Illuminatus Schmidlin
VvVon Zug, 1591 (Andreas - 87.1612 GEeW 9.9.1657/ |
SChwyz
| PALt 149 292
PAL 150 Sch 3397

Anseim Reiner 9—1632
VON\N Bregenz Vorarlberg, 584( Eitern und Martha
OSC  ın 3 1607 Priesterweihe 1611 geW 37 1629 Dez ‘3 1 10
634 | und wurde ] der e

7.9.1632 ahm teıil Kapitel als Guardıan VOIN Kienzheiım
PAL 150 &©  S 489 12 183 202 312 313

U Fulgentius Muüuller E
von l  r Br 1592 (Christophor) 6.9.1612 Hez T 3.4
675 l onstianz

GeneralARom OFMCap 20 60 8.; ed 953-— 195 250
PAL 150 10 O: 216 217

Erasmus lall 1633-— 1635 (2)
von Artzenheim Isa geW 2 9.1633 ı Amte 9.7.1635 j Kienzheim

oben
PALt 149 292

Superioren
D  Q  5 Simon immermann
von Luzern, get 2.3.1601 (Jakob) 1.4.1619, gewWw 7.9.1635, 24.8.1652
l Frauenfeld
PAL 150 15 118 1107 116 200 chweden Oster aufgenommen 1633 un:  C& das Kloster
War e
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636—1 637Justus aumgariner
von Säckingen, 1599 (Gallus), Weiltpriester, S1627 gEeW
2.8.1630, 25.7.1653 In Appenzell.
PAL 150, 17

Jere Wendelsternn Y6538

von r  l 583 Johann Ulrich), Eitern Lazarus WendelsteIilr
und nna Schröterin', 4.3.1603. GEW, 8.9.163/, 6.3.1662 In Wil

Lazarus un:! Ulrıch Wendelstein, Brüder auf der Universıit: reiburg BT., eingeschrieben
November 1602 Mayer Hermann, Die atrıke der Universiıtät Freiburg Br. Fre1i-

burg 1907, 715
150, G; Sch 3397; 242, 245, 246, 705, 730

Domimniık Geyse!l 641

VOonN Ensisheim, get 1.8.1608 Johann Georg), E ltern Johann und
Barbara 7:9.1628, Priesterweinh GEW 3:9.170638.

6.8.1671 In Oberehnhei

PAL 150, 23 M; FA 173, 226, 262, 273, Z 296, 298, 345, 3092

Nathanael Joannis 641—1644 (1)
VON\N SC  leri Lapoutroye, Isaß, 584 (Peter), Weltpriester, Piar-
rertr Von Sigolsheim, Isaß, 3.9.1619, GeW 0.8.1641, 1.8.1663 In JjJenz-
heim

PAL 150, 15

an 644—1 646
VON Ensisheim, 1580 Christophor), Eltern Chrı  (0)]
und Katharına Schenkenifuchs, GEW 5.4.1644, 8.12.1656 ın
Solothurn

PAL 150, 12 12 ETS! TON elv ANEN

!-ll"l Hacisen 1646 L DIS Oktober (1)
VOTl Onstanz, 1610 Johann Konrad), 4.4.1629, GEeW 0.4.1646,

7.8.1688 In Felckırch

PAL 150, 24 12, 297
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